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Halle, den 26. Juli.
Politiſche und vermiſchte Nachrichten.

Von den Kniſerreiſen. Eine Depeſche aus Bergen,
die uns via Berlin heute (Sonnabend) zugeht, meldet vom
Freitag: Der r und die „Jrene“ ſind Nach
mittags 2/, Uhr hier eingetroffen. Das Wetter iſt ſchön.
Se. Majeſtät der Kaiſer begab ſich Nachmittags an das
Land und kaufte verſchiedenes Pelzwerk und Goldſachen ein.
Wie verlqautet, ſoll die Abreiſe auf morgen Mittag feſt-
geſetzt ſein. Jn Oſtende werden zum Empfang des Kaiſers
großartige Vorbereitungen getroffen.

Der Kaiſer befindet ſich gegenwärtig bereits auf dem
Rückwege in die Heimath. Zunächſt geht die Fahrt von
Molde wieder auf Bergen, und von dort dann in direktem
Kurſe auf Wilhelmshaven, wo die „Hohenzollern“ bereits
am nächſten Montag eintreffen dürfte. Der Kaiſer gedenkt
während ſeines bis zum 31. d. geplanten Wilhelmshavener
Aufenthaltes an Bord der Yacht zu verweilen.

Der Reichskanzler hat eine Bekanntmachung erlaſſen,
wonach für die ohne vorgängige Neuvermeſſung erfolgeude Er-
theilung wiederholter Ausfertigungen von Meßbriefen für See-
ſchiffe fortan folgende Gebühren erhoben werden für Meßbriefe
noch abgekürztem Verfahren und für offene Fahrzenge, eine
Panſchalgebühr von 1 -4, für alle übrigen Meßbriefe, einſchließ-
lich der Suezkanal-Meßbrieſe, eine Pauſchalgebühr von 24 bei
Fahrzeugen bis zu 200 Kubikmeter Bruktoraumgehalt und von
3 bei größeren Fahrzeugen.

Die Handelskammer in Weſel bereitet eine Ein
gabe an den Reichstag vor, in welcher das Geſuch geſtellt
werden ſoll, im Hinblick auf die in den letzten Jahren vor-
gekommenen ſchweren Kriſen im Kaffee und Zuckergeſchäft
eine Enquete veranlaſſen zu wollen über die dieſen Kriſen
u Grunde liegenden Ausſchreitungen des Terminhandelswie über die Mittel und Wege, die einer Wiederholung

derartiger Kriſen vorzubeugen geeignet erſcheinen könnten.
Die Handelskammer hat dieſe Enquete vorläufig an die
verſchiedenſten anderen wirthſchaftlichen Korporationen behufs
Unterſtützung eingereicht. Von den letzteren haben auch
bereits einige, u. a. die Handels und Gewerbekammer für
Schwaben und Neuburg, ihre Zuſtimmung zu der Eingabe
kundgegeben.

„Post tenehbras Inx“ heißt der Titel einer bei
Theodor Kay „im Anſchluß an „Videant consules“ und
„Cedant arma togae“ von einem anonymen Verfaſſer
erſchienenen Broſchüre welche als Heilmittel gegen „die ver
zehrende Kraukheit, welche alle ziviliſirten Völker zu unter-

droht“ vorſchlägt: Deutſchland möge auf den
eſitz von ElſaßLothringen als Reichsland verzichten und

das Land den Elſaß-Lothringern überlaſſen, die es dank-
baren Herzens aus deu Händen eines hochherzigen mächtigen
Kaiſers, des Erben ſo herrlichen Ruhmes, annehmen würden.
Das Land möge der Herrſchaft eines deutſchen Fürſten,
eines Hohenzollern. und ſeine Neutralität der Garantie
von ganz Europa anvertraut werden.“ Ja die Hunds-
tage!8 Laut Bericht der Wahlprüfungs- Kommiſſion des Reichs

tags über die Wahl des Abg. v. Henk im zweiten Wahlkreiſe
des Regiernngsbezirks Stettin hat die Prüſung der Wahlakten
ergeben, daß v. Henk nicht 92, ſondern 84 Stimmen über die ab-

ſolnte Mehrheit erhielt. Was den gegen die Gültigkeit der Wahl
eingegangenen Proteſt betrifft, ſo hat ſich die Kommiſſion zu
nächſt mit der Einwendung betreffend die Eigeuſchaft der Amts
vorſteher als unmittelbare Staatsbeamte, beſchäftigt und war
cinig darin, daß die Auffaſſung der Proteſterheber eine ikrige
ſei. Der Amksvorſteher ſei kein unmittelbarer, ſondern ein
mittelbarer Staatsbeamter, er dürfe das Prädikat „Königlich“
nicht führen; aus den Beſtimmungen der Kreisordnung ergebe
ſich überall, daß er als Beamter dem Kreisausſchuſſe, alſo den
kommunglen Selbſtverwaltungskörpern unterſtellt ſei. Seine
polizeilichen Befugniſſe erſtreckten ſich nur auf die örtliche Polizei,
die landespolizellichen Befuguiſſe würden dadurch nicht berührt.
Auch habe der Reichstag früher ſchon beiläufig dieſe Auffaſſung
gcceptirt. Ein weiterer Punkt des Proteſtes betraf die Betbei-
ligung der Landräthe an der n Dieſe ſteht denſelben als Wählern frei. Das Abbalten öffentlicher Wählerver-
ſammlungen und das Sprechen in denſelben ſei kein Mißbrauch
re amtlichen Stellung. Auf eine nicht unter Beweis geſtellte
Behauptung, daß an einem Orte der Kriegervexein „komman-
dirt“ ſei, konnte Werth nicht gelegt werden. Dort haben von
249 abgegebenen Stimmen der Gewählte 47, die Gegner 202 er
halten. Die aus einem Bezirk behanpteten wiederholten Ver-
letzungen des Wahlgeheimniſſes müſſen unterſucht und, wenn
exwieſen, in angemeſſener Weiſe gerügt werden. Auch wenn die
Wahlen zweier Orte eventnell käſſirt würden, verblieben dem
Gewählten noch 38 Stimmen über die abſolute Mehrheit Die
Kommiſſion beantragt daher: 1) die Wabl des Abgeordneten,
Vize-Admirals z. D. v. Henk, für gültig zu erklären, 2) den
Herrn Reichskanzler zu erſuchen, die Unterſuchung der im Wahl
proteſte behaupteten Unregelmäßigkeiten durch eidliche Verneh-
mung der Zeugen veranlaſſen zu wollen und von dem Reſultate
der Unterſuchungen dem Reichstage durch Mittheilung der Akten
Kenntniß zu geben.

Schenkungen und letztwillige Zuwendnngen an inlän-
diſche Corporotionen und andere juriſtiſche Perſonen im Jahre
1889. Soweit das Reſſort des Kultus miniſteriums hierbei in
Betracht kommt, iſt wieder wie in früheren Jahren eine nach
Kategorien geordnete Zuſammenſtellung derjenigen Zuwendungen
veranlaßt worden, welche im einzelnen Falle den Betrag von
3000 überſteigen und demnach gemäß den Beſtinmungen im
8 2 des Geſetzes vom 23. Februar 1870 der allerhöchſten Ge-
nehmigung bedurſten. Danäch betrugen die in Geld gemachten
Zuwendungen im Gangen 50220383,71 .4, die Werthhöhe dernicht in Geld gemachten uwendungen belief ſich auf 1414 600,80

Mark, ſo daß die Geſammtzuwendungen eine Höhe von
6436 683,41 erreichten. Dazu kamen noch mehrere Grundſtücke,
eine Kapelle und Mobiliar ohne Werthangabe, ſowie Honorar-
fordernngen, deren Höhe noch nicht feſtſteht. Was die einzelnen
Kategorien betrifft, ſo erhielten evangeliche Kirchen und Pfarr-
gemeinden 751 571 au Geld und 145025 an Werth anderer
Zuwendungen, und zwar in 59 veyſchiedenen Zuwendungen,
außerdem ein Grundſtück und Mobilien; evangeliſch-kirchliche
Anſtalten, Stiftungen, Geſellſchaften und Vereine bezw. 511850,10
Mark und 49000 in 26 Zuwendüngen; evangeliſch-kirchliche
Gemeinſchaften anßerhalb der Landeskirche und dazu gehörige
Anſtalten 983 138 in Geld in einer Zuwendung; Bisthümer
und die zu denſelben gehörigen Jnſtitute bezw. 209700 und
9276 .4 in 10 Zuwendungen; katholiſche Kirchen und Pfarr-
gemeinden 2c. bezw. 1316 786,12 und 851860 in 122 Zu
wendungen, außerdem eine Kapelle und Grundſtücke: katboliſch-
kirchliche Anſtalten, Stiftungen c. bezw. 518 945,45 und
111689,80 in 39 Zuwendungen; Unwerſitäken und zu den-
ſelben gehörige Jnſtitute bezw. 112000 und 71000 in Zu-
wendungen, außerdem Honorarforderungen, deren Höhe noch
nicht feſtſteht; höhere Lehranſtalten und die mit denſelben ver-
bundenen Stiftungen 2e. baar 125592,94 in 9 Zuwendungen;
Volksſchulgemeinden, Elementarſchulen und die den letzteren
gleichſtehenden Jnſtitute bezw. 42500 26750 in 7 Zuwen-
dungen Taubſtummen- und Blindenanſtalten baar 21 000 in
2 Züuwendungen; Waiſenhäunſer und andere Wohlthätigkeitsan-
ſtalten baar 316000 in 11 Zuwendungen; Kunſt und wiſſen
ſchaftliche Jnſtitute, Anſtalten 22. 24000 und 150 000 .4 in 7
Zuwendungen; Heil- c. Anſtalten baar 89000 .4 in 10 Zu-
wendungen.

Nochmals die Streikbewegnung in Hamburg. Die ſocial-
demokratiſchen Blätter brachten dieſer Tage ſehr lebhafte Artikel

u Unterſtützung der Streikenden in Hamburg. Wir gehen
elbſtverſtändlich auf den Jnhalt dieſer Auslaſſungen, welche die
„kapitaliſtiſchen Verſchwörer“ gufs Korn nehmen, nicht näher
ein. Es iſt aber charakteriſtiſch, wie hier für den Streik in
Hamburg eingetreten wird, während ſonſt augenblicklich die Loſung
lantet: Gewehr bei Fuß! Wenn ein Blatt behauptet, daß die
Hamburger Arbeiter „durch die unerhörten Provokationen der
dortigen kapitaliſtiſchen Verſchwörer an den Haaren in den
Streik hineingeriſſen ſeien“, und „daß die Hamburger für alle
dentſchen Arbeiter kämpfen“, ſo ſind das Redensarten, die
Niemanden täuſchen, und auch die Arbeiter ſchwerlich veran
laſſen werden, bis zum letzten „Arbeitergroſchen“ für die Ham-
burger einzutreten Die ſocialdemokratiſche Parteileitung wird
eben die Geiſter, die ſie gerufen, nicht wieder los; man iſt in
Hamburg nicht gewillt, dein Signal „Gewehr bei Fuß“ Folge
zu leiſten, und um den Riß zu verbergen, macht die Partei-keitung gute Miene zum böſen Spiel und feiert die Hamburger
als beſonders heldenhaſte Vertheidiger der ſocialdemokratiſchen
Sache. Es mag auch bei dieſem Anlaß darauf hingewieſen
werden, daß es überaus falſch wäre, anzunehmen, jene Mah-
nungen zur Ruhe, welche die ſocialdemokratiſchen Führer zur
Zeit ergehen laſſen, hätten irgend einen anderen als einen
vorübergehenden Zweckmäßigkeitsgrund. Vor Allem waren die
„Genoſſen“ meiſt der koſtſpieligen und erfolgloſen Streiks über-
drüſſig. Wenn einige Blätter auf Grund dieſer Abmahnungen
von Streiks über die verſöhnliche Geſinnung der Führer der
Socialdemokraten in Entzücken gerathen, ſo tänſchen ſie, weniger
wohl ſich, als ihre Leſer. Auch Herr Bebel wartet nur auf die
de wo der Bourgeois „reif iſt „leider iſt es noch nicht
oweit“.

Nachdem das Geſetz über die Fürſorge für die Waifen
der Lehrer an öffentlichen Volksſchulen unterm 27. Juni die
Allerhöchſte Sanktion erhalten hat, haben unnmehr der Miniſter
der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten und der Finanzminiſter die
dazu erforderlichen Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen. Es
wird darin hervorgehoben, daß die Vorſchriften des Geſehesausſchließlich auf Vollsſchulen, d. h. diejenigen öffentlichen
Schnulen, welche zur Erfüllung der allgemeinen Schulpflicht
dienen, Anwendung finden, und daß die Entſcheidung darüber,
ob und welches Waiſengeld den Waiſen eines Lehrers zuſteht,
durch diejenige Schulauſſichtsbehörde zu erfolgen hat, in deren
Bezirk der Lehrer zuletzt angeſtellt geweſen iſt. Nachdem ſo
den gedachten Waiſen durch Leiſtung eines geſetzlich normirten
Waiſengeldes eine weſentliche Verbeſſerung ihrer Lage zu Theil
geworden iſt, ſind die Schulaufſichtsbehörden von dem Miniſter
der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten gleichzeitig angewieſen worden,
zu prüfen, ob und inwieweit eine Kürzung der bisher den
Waiſen aus dem Unterſtützungsfonds für Wiltwen und Waiſen
von Elementarlehrern gewährten Unterſtützungen oder Er-
ziehungsbeihilfen wegen mangelnden Bedürfniſſes erfolgen kann.

Durch frühere Erlaſſe des Kultusminiſters ſind die
Königlichen Regierungen ermächtigt, in beſonders dringenden
Fällen ſchon im Lauſe des Rechnungsjahres aus den zu er-
Wwartenden Erſparniſſen ihres Fonds einmalige Zuwendungen
an bedürftige Elementar- Lehrer und Lehrerinnen zu gewähren
mit der Einſchränkung, daß die Summe ſolcher Einzelbewilligungen
ein Viertel des Geſammtbetrages der während des Rechnungs-
jahres in dem betreffenden Verwaltungsbezirk ſich ergebenden
Erſparniſſe nicht überſteigen darf. Dieſe Vorſchriften erſcheinen,
wie der Kultusminiſter ſich in einer neuerdings ergangenen
Verfügung an die Könglichen Regierungen ausſpricht, nicht ge-
eignet, eine gleichmäßige zweckentſprechende Verwendung der
Erſparniſſe zu ſichern, weil die Höhe derſelben alljährlich ver-
ſchieden iſt und die Regierungen vor Schluß des Rechnungs-
jahres nicht beſtimmt zu überſehen vermögen über welche
Summe ſie verfügen dürfen. Dieſe Ungewißheit und die Be
ſorgniß, das zur Verfügung geſtellte Viertel zu überſchreiten,
iſt vielfach der Anlaß, daß Regierungen auch in ſolchen Fällen
die Genehmigung des Miniſters zur Anweiſung auf, die Er-
ſparniſſe nachſuchen, in welchen ſie nach der am Schluſſe des
Jahres ſich ergebenden Höhe derſelben zur ſelbſtſtändigen Ver-
fügung befugt geweſen ſein würden. Der Miniſter hat daher
beſchloſſen, an Stelle des bisherigen ungewiſſen und ſchwanken
den Dispoſitionsquantums den Königlichen Regierungen all
Jährlich Ende Juli aus den zu ſeiner Verfügung gelangenden
vorjährigen bezüglichen Erſparniſſen eine beſtimmte Summe

Nachdruck verbolen.

Eine Hundstkags- Geſchichte.
(Die arme Familie.)

Von Fritz Woldeck.
Die Fliegen ſummten einſchläfernd um das blondlockige

Haupt des Lokal -Redakteurs der Morgen-Poſt; denn es
war Hochſommer und ſehr, ſehr heiß und er fiel der ſüßen
Lockung anheim und träumte von dem Jdeal ſeines Herzens,
von der Maid, der er ſich ganz zu eigen geben wollte,
wenn er ſie nur erſt gefunden hätte. Aber es iſt ſchwer,
von Jemand zu träumen, auch wenn dieſer Jemand das
reizendſte Mädchen wäre, ohne daß man eine Ahnung hat,
wie dies Mädchen eigentlich ausſieht. Aber er träumte
doch, und zwar, daß das holde Geſchöpf ihm mit abge-
wandtem Geſicht, ſo daß er nur eine Fülle branuner Locken
bewundern konnte, ein großes ſilbernes Fünfmarkſtück in
die Hand drückte. Was träumt man nicht Alles! Aus dem
Haiöbſchlaf, in den er verſunken war es giebt einen ſolchen
Zuſtand, in welchem man weiß, daß man nur träumt, nud
ſchauderhaſt neugierig iſt, was denn nun eigentlich aus der
ganzen Geſchichte wird, ſah er ſich jäh emporgeriſſen durch
den plötzlichen Eintritt des Chef-Redakteurs Dr. Teichert,
und er hätte doch ſo gerne gewußt, was das Fünfmark-
ſtück bedenten ſolle?

„Entſchuldigen Sie, wenn ich Sie ſtöre, lieber Bork-
mann“, ſagte der joviale Chefredakteur lächelnd, „aber die
Nummer für morgen iſt doch entſetzlich dünn, beſonders
der lokale Theil! Haben Sie denn gar nichts, was wir
hineinbringen können

„Es iſt Alles bis aufs Letzte ausgepumpt und kein
Reporter läßt ſich ſehen. Wenn die Vorſehung nicht ein
Einſehen hat, und uns ein großes Feuer oder einen Mord
zuſendet, kann ich beim beſten Willen nichts liefern, wenn
Jhnen nicht ein Stückchen Seeſchlange

„BVitte, keine ſchlechten Witze! lieber Vorkmann.
Seeſchlaugengeſchichten hat doch ſchon Guſtav Freytag in
den Journaliſten unmöglich gemacht, große Brände brechen

faſt ſtets in der Nacht ans und ſind ſomit für die Morgen-
nummer unbrauchbar, und ein Mord mein Gott, wer
mordet denn bei der Hitze Schaffen Sie mir etwas und
wen Sie es erfinden ſolltenm!“

„Das haben Sie doch ſonſt nicht gern, lieber Doktor!“
„Noth kennt kein Gebot! Jch halte zwar möglichſt

ſtreng darauf, daß keine erfundenen Geſchichtchen in das
Blatt kommen, und habe Sie oft erſucht, den Reporkern
ſtreng auf die Finger zu ſehen, will auch nicht, daß Sie
irgend welche Klatſchgeſchichte aufwärmen, wie ſie mir
ohnehin nicht ſympathiſch ſind, aber wir können die nächſte
Nummer nicht ſo in die Welt hinausſchicken. Der Verleger
iſt in Kiſſingen zur Kur Sie wiſſen, welchen Werth er
gerade auf den lokalen Theil legt und wenn er ſich ärgert,
bekommt ihm die Kur ſchlecht; das möchte ich unſerem
braven Freunde erſparen!“

„Mein Himmel, Dolktor, Sie werden ja ordentlich
beredt! Sie ſagen, wer mordet denn bei der Hitze? Aber
Sie verlangen, daß man bei der Hitze erfinden ſoll!“

„Ja, und wenn ich bitten darf, etwas, dem man die
Erfindung nicht auf den erſten Blick anſieht, und da fällt
mir ein; Sie haben ja ſo hübſche kleine Geſchichtchen aus
dem Volksleben geſchrieben, die allgemein gefallen haben
und uns zuerſt auf Sie aufmerkſam machten; ſchreiben Sie
doch dergleichen, es brauchen nur fünfzig oder ſechzig
Zeilen zu ſein je rührender, deſto beſſer Armuth
Noth Edelſinn aber wählen Sie eine recht lange
Straße, die verſchiedenen Poltzeirevieren und Armen-
kommiſſionen zugetheilt iſt, ſonſt kommen uns die betreffenden
Behörden mit Dementis und Berichtigungen auf Grund
von S 11 des Preßgeſetzes.“

„Nehmen wir alſo die Müllerſtraße, die iſt ja lang
geuug,“ erwiderte Börkmann, der bereits an dem Feder-
halter kaute, bei ihm ein untrügliches Zeichen, daß ſeine
Phantaſie bereits zu arbeiten begann.

„Jawohl, jawohl,“ erwiderte der Chefredaktenr, „außer-
dem giebt die Müllerſtraße ſchon das richtige Lokal-Colorit,
denn traurig muß die Geſchichte ſein, ſehr traurig etwas

Luſtiges muthe ich Jhnen überhaupt nicht zu bei
der Hitze

Und Borkwann ſetzte ſich wirklich an die Arbeit und
ſchrieb nach Vorſchrift in ſiebenundfünfzig Zeilen eine ſo
rührende Geſchichte von unverſchuldeter Noth und ſehr ver-
ſchuldeter Armuth zuſammen, von Hartherzigkeit eines
tyranniſchen Hauswirths und ſtummer Reſignation, daß er
beim nochmaligen Durchleſen ſelbſt gerührt war und trüb-
ſelig meinte: „Mein Gott, ich hätte gar nicht geglaubt,
daß es ſoviel Elend auf der Welt giebt!“

„Der Chefſredakteur las den Artikel und ſagte:
„Borkmann, Sie ſind ein Hauptkerl! Wenn ich's nicht
beſſer wüßte, würde ich glanben, die Sache ſei wirklich
paſſirt.“

z

Die mit Borkmann's rührender Geſchichte fettgemachte
Nummer erſchien am nächſten Morgen und die Geſchichte
machte ſich gedruckt noch rührender als im Manuſcript.
Den Chefredacteur aber peinigten Gewiſſensbiſſe, kam
es doch ſonſt niemals vor, daß er erdichtete Vorfälle auf-
nahm, ſo weit er die Wahrhaftigkeit derſelben nur irgend
kontrolliren konnte. Es war ſein Stolz, in dem von ihm
geleiteten Blatte ſtets nur wahre Ereigniſſe zu bringen,
und nichts machte ihm größeren Verdruß, als wenn er
ſich ſelbſt dementiren müßte, ein Vorkommniß, das
allerdings bei der ſtets wachſenden Schnelligkeit der Be
richterſtättung und auf dieſe ihre Schnelligkeit war
die Morgenpoſt beſonders ſtolz ab und zu doch unver
meidlich war.

„Sie ſollen ſehen, Borkmann, mit Jhrer Geſchichte
haben wir noch Unannehmlichkeiten,“ ſeufzte der Doktor.
„Halten Sie um Gottes Willen reinen Mund auch den
Collegen gegenüber.“

„Weil Sie es wünſchen, lieber Doktor, mit Vergnügen.
wenn ich auch nicht einſehe, weshalb.“

Das „Weshalb“ ſollte. ihm bald klar werden, denn
wenige Minuten ſpäter kam der Muſikreferent, ein berühm-
ter Künſtler, in das Zimmer des Chefredacteurs und bat
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zur Gewährung von einmaligen Zuwendungen an Elemenkar-
Lehrer und Lehrerinnen und von einmaligen Beihülfen an
Schnulverbände zu den ſächlichen Koſten der Schulunterhaltung
zur Verfügung zu ſtellen.

Der Vorſtand des Vereins für die bergbau
lichen Jutereſſen hat, wie die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“
meldet, bezüglich der bekannten Vereinigung der Dort-
munder Kohleuzechen zur Bildung eines gemeinſchaftlichen
Verkaufsbureaus beſchloſſen, den ſämmtlichen Zechen des
Overbergamts Bezirkes Dortmund gleiche in einzelne
Reviere einzutheilende Vereinigungen zu empfehlen.

Ueber die Stellung der Sozinldemokratie zum
Kleingewerbe und Handwerk ſchreibt das Leipziger
Viterland“ was folgt:

„Die „Sächſ. Arbeiterztg.“ bringt in ihrem Anzeige-theile öfters ſſeettſcheeieriſc Jnuſerate, in denen fertige

Anzüge zu Preiſen angeboten werden, bei denen die
Lieferung eines reellen und dauerhaften Kleidungsſtückes
durchaus unmöglich iſt. Daß die Herſtellung ſolcher
Schu. dwaare nur dann überhaupt denkbar iſt, wenn dem
Arbeiter Hungerlöhne gezahlt werden, iſt ſelbſtverſtändlich.
Trotzdem trägt das „Organ zur Wahrung der Intereſſen
der Arbeiterklaſſe“ kein Bedenken, die Erzeugniſſe ſolcher
Schlenderkonkurrenz in ſeinem Anzeigetheile zu empfehlen.
Gegen dieſe Empfehlung hat nun der Verein Dresdner
Schneider Stellung genommen und dem „Arbeiterorgan“
ſeine Mißbilligung ausgeſprochen. Was bemerkt das Blatt
dazu? Es erklärt mit unzweidentiger Offenheit, daß es
gar kein Jntereſſe an dem Beſtehen des kleinen Handwerks
habe und nach wie vor dekartige Anzeigen aufnehmen
werde. Zum Schluſſe der Auseinanderſetzungen wird die
Offenheit geradezu cyniſch. Der Schluß lautet wörtlich:
„Wir werden immer und überall beſtrebt ſein,
den Untergang des Kleingewerbes zu beſchleunigen

ſo leid es uns thut, daß viele uns Naheſtehende dem
allgemeinen Zerſetzungsprozeß mit unterworfen ſind. Jn
dieſer an erblicken wir vorwiegend unſere revolutionäre
Anufgabe.“ Hatten wir Recht, wenn wir dieſe Offenheit
cyniſch nannten? Die Sozialdemokraten arbeiten ein-
geſtandenermaßen an der Vernichtung des Kleingewerbes
und ihre Aufgabe iſt eingeſtandenermaßen revolutionär.
Jeder Handwerker alſo, der ſozialdemokratiſch
wählt oder gar dem Moloch der Sozialdemo-
kratie ſeine Groſchen opfert, liefert Material
zur Revolution und ſeiner eigenen Vernichtung.“

Pünktlichkeit der Socialdemokraten im Ab-
rechnen. Jm Leipziger „Wähler“ wird folgende Auf-
forderung veröffentlicht:

„Diejenigen, welche über die Feſtprogramme des 1. Mai
noch nicht mit dem Comité abgerechnet haben, erſuchen wir, ſo
ſchnell als möglich dies zu thun, ſonſt würden wir gezwungen
ſein, innerhalb 14 Tagen die Namen öffentlich bekannt zu machen.

Das Feſt-Comitè zum 1. Mai.“
Sehr begreiflich, daß der echte Umſturzmann, der

darauf geſchult iſt, Autoritäten und die lächerlichen Moral-
geſetze des Bourgevois nicht auzuerkennen, die Verpflichtung,
Rechenſchaft abzulegen, auch einmal in nicht gewünſchter
Richtung als Vorurtheil behandelt.

Politiſche Rundſchau im Anslande.
Die Debatte über die HelgolandBill(Vergl. geſtrige Nurnmer, Depeſchentheil) wurde am Freitag vom

engliſchen Unterhauſe fortgeſetzt. Stevenſon erklärte, die Re
gierung habe in dem Abkommen nicht genug Rückſicht genom-
men auf die zukünftige Entwickelung der Capkolonie, er werde
für die Verwerfung der Bill ſtimmen. Admiral Mayne billigte
das Abkommen, England habe für die Abtretung Helgolands
veſentliche Zugeſtändniſſe erhalten Atherley-Jones billigt
as Abkommen, welches die Freundſchaft mit Deutſchland feſtige,

da Letzteres der natürliche Bundesgenoſſe Englands ſei. Leigh-
ton Stanley erklärt, wenn die Regierung nicht die Verſicherung
geben könne, daß die betreffenden maßgebenden Kreiſe in Süd
Afrika mit dem Abkommen zufrieden ſeien, könne er nicht für
die Bill ſtimmen. Nach einem aus London ſo eben zu-
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ihn, beifolgende zehn Mark für die arme Familie in der
Müllerſtraße anzunehmen.

Dr. Teichert ſtarrte den wohlthätigen Künſtler groß an
und ſagte dann trocken: „Lieber Freund, das iſt Borkmann's
Sache, er kennt die Adreſſe der, Leute.“

Borkmann ſchlug die Hände über dem Kopf zuſammen;
zuerſt lockte ihn Teichert in den Sumpf, und dann ließ er
ihn ſtecken. Aber er konnte das Geld doch nicht annehmen
und antwortete deshalb ausweichend:

„Lieber Herr Profeſſor, wie ich mittlerweile erfahren
habe, iſt ſeitens wohlthätiger Bezirksgenoſſen auskömmlich
für die arme Familie geſorgt worden. Ich bin der Anſicht,
daß man es damit genug ſein laſſen ſoll. Wenn ſichſpäter noch Bedürfniſſe herausſtellen, die fernere Unter-

ſtützungen nöthig machen, ſo ſollen Sie der Erſte ſein,
un den ich mich wende. Damit ſchob er dem Profeſſor
das Goldſtück wieder in die Hand und ihn ſelbſt faſt zur
Thür hinaus.

Teichert hatte ſchmunzelnd der kleinen Scene beige-
wohnt: „Bravo, Borkmann, Bravo, mit unglaublicher Würde
als Armenvaker agirt, aber“ ſetzte er kopfſchüttelnd hin
zu, „jich fürchte, er iſt der Letzte nicht!“

Die Vermuthung des Chefredakteurs ſollte ſich be
wahrheiten: Am nächſten Morgen kamen acht Poſtanweiſungen

mit zuſammen über neunzig Mark an alle für die arme
r aus der Müllerſtraße. Jn heller Wuth brachte
ie der Doktor Teichert dem verzweifelten Borkmann auf's

Zimmer. „Da haben wir die Beſcheerung! Mußte Sie
auch der Teufel reiten, die Geſchichte ſo überaus rührend
zu machen!“

Baborkmann ſtarrte rathlos auf das viele Geld und auf
die Abſchnitte der Poſtanweiſungen: „Dabei ſind noch fünf
annonym, wie ſoll man denn denen das Geld zurückſtellen
meinte er kleinlaut.

Das Geld zurückſtellen?“ Sie ſind wohl des Teufels!?
Ein ſolches Dementi können wir uns unmöglich geben!
Es wird ſich wohl eine ähnlich ſituirte arme Familie aus-
findig machen laſſen, der wir das Geld zuſenden, und ſo
den Abſichten der edlen Wohlthäter gerecht werden. Es iſt
Jhre Sache, eine ſolche Familie aufzuſpüren!“

„Wenn's weiter nichts iſt,“ lachte Borkmann, dem ein
Stein vom Herzen fiel.

„Es wird wohl noch mehr kommen.“ Und es kam
zunächſt ein Telegramm aus Kiſſingen vom Verleger:

„Supcription für arme Familie Müllerſtraße er
öffnen, zeichne fünfzig Mark.“

(Schluß folgt.)

gehenden Telegramm nahm das Unterhaus die
zweite Leſung der Helgolandbill mit 209 gegen
n Aen Dagegen ſtimmten nur die Parnelliten und einige

adikale.Die belgiſche Konvention mit dem Congo-
ſtaat. Aus Brüſſel wird berichtet: Die Repräſentanten-
kammex ſetzte in der FreitagsSitzung die Berathung der Vor-
lage über die belgiſche Konvention mit dem g. fort.
d verlangte Auskunft von der Regierung, welche Haltung

rankreich der Konvention gegenüber einnehme. MiniſterVeerngert erklärte, daß im Jahre 1884 die internationale Congo-
Geſellſchaft Fraukreich das Vorkaufsrecht zugeſichert habe für
den Fall einer Veräußerung ihrer Beſitzungen am Congo. Jm
Jahre 1887 erklärte der Congoſtaat der r Regierung,
daß er Frankreich in Betreff des Vorkaufsrechtes nicht ver
ſichern könne, ob dieſes Recht von L nicht beſtritten wer
den würde. Frankreich beſtäigte dieſe Erklärung und ſei dieſer
Punkt ſomit geregelt. Die in Berathung befindliche Vorlage
beziehe ſich auf den Vorſchlag des Königs, den Congoſtgat nicht
zu verkaufen, ſondern ihn Belgien anzubieten. Der König werde
noch zehn Jahre fortfahren, jährlich eine Million dem Congo-
ſtagte zuzuſchießen. Das franzöſiſche Kabinet habe gegen die
Rechte Belgiens keinen Einſpruch erhoben und wünſche in Afrika
ebenſo gute Nachbarſchaft mit Belgien zu wlegen wie in Europa.
Nach längerer Debatte wurde ſchließlich die
Konvention zwiſchen Belgien und dem Congo-
ſtaat mit 95 gegen 1Stimmsg angenommen.

Aus Paris ſchreibt min: Dem „Temps“ zufolge be
fürwortete der höhere Ackerbaurath die freie Einfuhr und Aus-
fuhr von mineraliſchen Düngmitteln und von Rohmaterial r
genug derſelben. Ferner befürwortete derſelbe Zölle für
Talg, verſchiedene Nutzhölzer, Breunholz, Gerberlohe und Kork.
Der Ackerbauminiſter erklärte, er hoffe die meiſten der von dem
höheren Ackerbaurath befürworteten Zölle nach Approbation im
Miniſterrathe der Zollkommiſſion unterbreiten zu können Die
hieſige chileniſche Geſandtſchaft theilt mit, die Ordnung in den
Salpeterdiſtrikten ſei hergeſtellt, die Nachricht betreffs des Bom-
bardements durch ein Geſchwader ſei falſch; in Valparaiſo ſeien
die Unruhen unter den Streikenden durch die öffentliche Gewalt
unterdrückt worden und ſei der Verkehr ungeſtört.

Dievonder Armeekommiſſionder franzöſiſchen
Kammer beantragte Abänderung des Rekrutengeſetzes geht
dahin: Jn Friedenszeiten ſind nach einjährigem Aktivdienſt auf
ihr Anſuüchen zu beurlauben: der älteſte Bruder elternloſer Ge
ſchwiſter; der r e oder älteſte Sohn event. Schwiegerſohn
oder Enkel einer Wittwe, eines erblindeten oder ſiebenzigjäbrigen
Vaters der einzige oder älteſte Sohn einer Familie von mindeſtens
ſieben Kindern falls der älteſte Sohn erwerbsunfähig iſt, ſo
genießt der zweite Sohn den Dispens endlich der ältere von
zwei Brüdern, welche in demſelben Jahre geſtellungspflichtig ſind.

Aus Buenos Ayres wird gemeldet: Der Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten, Roque Saenz Penna, ver-
ſendet folgendes Communiqué: „Die Finanzlage beſſert ſich in
folge der von der Regierung beabſichtigten Sparſamkeitsmaß-
regeln. Die diesjährige Ausfuhr überſteigt um ein ganz Be-
deutendes die vorjährige, während die Einfuhr abgenommen hat.

Die Ausgabe von Hypothekarnoten in Papierwährung wird dem
Mangel an Umlaufsmitteln abhelfen, ohne den Kredit zu belaſten.
Jn der politiſchen Lage des Landes iſt keine Veränderung ein-
getreten. Es giebt eine Regierungs- und eine Oppoſitionspartei
wie in jedem freien Laude, aber es ſind keine Verſchwörer vor
handen. (7) Eine Wahlkonvention wird, wie immer, den Nach
folger des jetzigen Präſidenten nomiſſiren und die Regierung
wird ſich jeder Einmiſchung hierbei enthalten; die öffentliche
Meinung zeigt ein ſichtbares Vertrauen in die ehrlichen Abſichten
der Regierung. Nach einer Meldung des Reuter'ſchen
Bureaus aus Buenos Ayres ſind daſelbſt Gerüchte einer be
vorſtehenden Miniſter Kriſis im Umlaufe: der Kriegsminiſter
wäre Willens, zu demiſſtoniren. Jedenfalls iſt die ganze Lage
ebenſo unklar als unſicher!

Zur Charakteriſtik der Zuſtände
in Rußland.

Eine nene eigenartige Jlluſtration zu der praktiſchen Be
deutung des bekannten Sprichwortes: „Gott iſt groß und der
Zar iſt weit“, wird jetzt aus Rußland gemeldet. Dort beſaß ein
gewiſſer Nikolgi Petrowitſch Sokolow bei Kiew ein hübſches
Gut Namens Nikolajewsk, das aber völlig verſchuldet war, ſo
daß ſeine Glänbiger die dffentliche Verſteigerung bei dem Ge
richte beantragt hatten. Zwar hatte ſich Sokolow mit der
Tochter eines im Auslande lebenden ſehr reichen Ruſſen ver-
lobt, und wollte nach drei Monaten heirathen, aber ſein
Schwiegervater, den er über ſeine ſchlechten Vermögensverhält-
niſſe getäuſcht hatte, würde, wenn er die Wahrheit erfuhr, ſofort
die Verlobung aufgehoben haben. Von dieſer Seite war alſo
vorläufig keine Hilfe zu erwarten und Sokolow mußte Alles
aufbjeten, um die Verſteigerung bis nach der Hochzeit aufzu
ſchieben. Trotz ſeines Hinweiſes auf die zu erwartende große
Mitgift ſeiner Braut wollten die Gläubiger ſich auf nichts ein
laſſen. Sokolow machte ſich deshalb mit Leib Jeinkeles, dem
Schnaps und Kornhändler ſeines Dorfes, auf den Weg nach
Kiew, um auf indirekte Weiſe beim Gerichte den verhängniß
vollen Beſchluß rückgängig zu machen. Dort wurden ſie an
einen Beamten gewieſen, der nach Ewpfang eines Regenbogen-
fcheins von hundert Rubeln ſeine Hilfe in Ausſicht ſtellte, ſich
aber als einflußlos erwies. Bei einem Zweiten erging es ihnen
nicht beſſer, doch hatte Jeinkeles die Vorſicht geübt, dieſem nur die
Hälfte eines 100-Rubelſcheins zu übexgeben und ihm die zweite nach
ſicherem Erfolge zu verſprechen Nach vielen nutzloſen Bemſihungen
erlangten ſie zuletzt die Gewißheit, daß der Beſchluß über die
Verſteigerung des Gutes bereits nach Petersburg geſchickt ſei,
dort der Beſtätigung des Zaren harre und zurückerwartet würde.
Nach kurzer Berathung kam man überein, daß Nikolai Petro-
witſch zur Hauptſtadt reiſen und ſich mit der Kanzlei des Zaren
in Verbindung ſetzen wüſſe. Aber auch dort blieben alle Schritte
vergeblich Das Schriftſtück war bereits die Unterſchrift nicht mehr rückgängig zu machen, und ikolai Petrowitſch
ein geſchlagener Mann. Er hatte ſeinen Koffer gepackt und ge
ſchloſſen, die Gaſthofsrechnung bezahlt und wollte ſich in dertroſtloſeſten Stimmung wieder auf den Rückweg begeben. Da
trat ein kleines abgeriſſenes Männchen in ſein Zimmer, begrüßte
ihn mit vielen Bücklingen, erwies ſich im Verlauf des Geſprächs
mit dem Stande der Gutsangelegenheit genau betraut und ver-
ſprach gegen eine ſofortige Belohnung von zweitauſend Rubeln
jeden gewünſchten Aufſchub auszuwirken. Nikolai Petrowitſch
erklärte, daß er nicht den zehnten Theil einer ſolchen Summe
mehr beſäße und keine Neigung hätte, überhaupt noch für ſeine
verlorene Sache Geld zu opfern. Darauf ſprach das Männchen
erührt: „Gut, Nikolai Petrowitſch, ſo reiſen Sie mit Gott nach
tikolajewsk, die Verſteigerung wird nicht eintreten, machen Sie

Hochzeit und wenn Sie einſt glücklich ſind, ſo denken Sie auch
an mich hier iſt meine Karte, ich bin ein armer Tſchinownik
und Familienvater.“ Der Gutsbeſitzer er nicht an die Wahr
ſcheinlichkeit ſolchen Glückes: namentlich flößte ihm der fadenſcheinige
Anzug des Beamten kein großes Vertrauen ein, dennoch aber

elobte er dem Manne, ſich dankbar zu erweiſen, wenn die
rophezeihung Wahrheit werden ſollte. Nikolai Petrowitſch

reiſte nach Nikolajewsk zurück. Monate vergingen, er lebte
als glücklicher Ehemann und hatte ſeine Schulden längſt bezchlt,
aber von dem Schickſal des Verſteigerungsbefehls war weder
ihm noch den Gläubigern etwas zu Ohren gekommen. Mit
Dankbarkeit gedachte er nun des kleinen Beamten, deſſen Ein
fluß den unglückſeligen Beſchluß hintertrieben haben mußte, und
als er mit ſeiner jungen Frau die Hauptſtadt beſuchte, war es
ſein Erſtes, den Tſchinownik zu ſich zu beſcheiden und ihm mit
lebhaftem Dank eine größere Summe auszuhändigen. Bevor
Nikolai Petrowitſch ſich dann von ihm verabſchiedete, bat er ihn
um die Löſung des Räthſels. Der kleine Mann ſprach nach
einigem Sträuben und nachdem ihm Verſchwiegenheit gelobt
war: „Nikolai Petrowitſch, der Allerhöchſte Befehl iſt noch
immer auf dem Wege nach Nikolajewsk: leider hat man auf
der Adreſſe ein Verſehen gemacht, denn ſtatt in's Gouvernement
Kiew iſt der Brief zum Amurgebiet gegangen. Ehe er mit dem
Vermerk „Adreſſe unbekannt von Nikolajewsk am Stillen
Ozean zurückkommt, gehen noch zwei Jahre in's Land; dann
erhakle ich einen Verweis, wenn meine Schuld überhaupt noch
feſtzuſtellen ſein wird, und ſchließlich habe ich ja nur Gutes ge

drückte das Geldſtiftet Er wies auf das glückliche Paaru in der roſigften Laune.päckchen an ſich und verſchwa

Die Hnuldigungsfeier der Halloren
vollzog ſich, wie wir bereits unſeren Leſern kurz meldeten,
unter Betheiligung vieler Tauſende von einheimiſchen und

fremden Zuſchauern, die in dichten Maſſen die Straßen, durch
welche der Feſtzug ging, beſetzt hielten.

Gegen 11 Uhr verſammelte ſich die Salzwirkerbrüderſchaft,
deren Vorſtand ſich gegenwärtig aus den Halloren Wilhelm
Riemer gung Andreas Ebert (Fähnrich), Max
Riemer, Carl Moritz und Auguſt Köppchen zu
ſammenſetzt, in der Reſidenz, von wo ſich der Feſtzug durch die
von Tauſenden von Zuſchauern belebten Straßen nach dem
Oberbergamtsgebäunde in der Friedrichſtraße bewegte. An
der Spitze ſchritt ein Muſikkorps, dann folgten die Halloren,
etwa 60 an der Zahl, in ihren bunten Feſtgewändern. Jm
Zuge mitgeführt wurden die alten Fahnen, von denen die eine,
von Friedrich dem Großen geſchenkte gußer der Fahnenſtange
nur noch einige Fetzen des urſprünglichen r
weiſt, ferner mächtige Flamberge, Schilde u. ſ. w. zwei der
älteſten Mitglieder der Brüderſchaft führen in einem bekränzten
Vierſpänner mitten im Zuge. Vor dem Oberbergamtsgebäude
hatten ſich außer den Beamten des Oberbergamtes die Ver
treter der königlichen und ſtädtiſchen Behörden, das hieſige
Offizierscorps, ſowie andere Ehrengäſte verſammelt, als Ver
treter Sr. Majeſtät des Kaiſers war Se. Excellenz der Mi-
niſter des königlichen Hauſes Herr von Wedell-Pies-
dorff erſchienen. Nachdem der Zug der Halloren ſich vor
den den Platz ſchmückenden Büſten Sr. Majeſtät des ver
ewigten Kaiſers Friedrich III. und Sr. Majeſtät des regiereu-
den Kaiſers im Halbkreiſe aufgeſtellt hatte, begrüßte Herr Ber
hauptmann Freiherr von der Heyden-Rynſch die „Salz
wirker-Brüderſchaft im Thale zu Halle“ mit d m alten berg-
männiſchen Zurufe „Glückauf!“ zu dem frohen Feſttage und Ehren
tage, an dem es der Brüderſchaft vergönnt ſei, uraltem Brauche
gemäß dem neuen Landesherrn ihre Huldigung darzubringen und
dagegen durch den Mund des Redners die Verſicherung der
landesherrlichen Huld und Gnade Sr. Majeſtät des Kaiſers
und Königs, die erneute u ihrer Privilegien ſowie die
Allergnädigſt gewährten Ehrengeſcheuke zu empfangen. Jm
Laufe der Jahrhunderte habe die Salzwirkerbrüderſchaft in
Halle ſeit den im Dunkel der Sage ſich verlierenden Zeiten,
da ſie im Thale an der Sagle die Salzgewinnung betrieben,
vielen Landesherren die Huldigung ſo nach den im
brüderſchaftlichen Archiv vorhandenen Aufzeichnungen ſchon
unter Kaiſer Otto im Jahre 968 dem Erzbiſchoſe Albertus,
und ſeitdem vielen Erzbiſchöfen, die als Herzöge in den Magde
burgiſchen Landen geherrſcht, vielen erlauchten Fürſten, die alsderen Nachſolger hier geboten, guch dem Schwedenkönige
Guſtav Adolph, allen Kurfürſten und Königen aus dem
edlen Hauſe der Hohenzollern, ſeitdem das Herzogthum Magde-
burg mit dem großen Kurfürſten unter das ſegensreiche Scepter
dieſes erhabenen Herrſcherhauſes gekommen, zuletzt dem unver-
geßlichen hochſeligen Kaiſer und König Wilhelm I. am
18. October 1861, dem Geburtstage ſeines Thronfolgers, des
nun auch bereits dabingeſchiedenen Kaiſers und Königs
Friedrich, und an dem Tage, den er dazu erwählt batte, um
an Stelle der altherkömmlichen Erbhuldigung in Königsberg.
der Geburtsſtätte der preußiſchen Königswürde, ſeierlich feine
Krönung zu vollziehen. Zweifellos ſeien Viele anweſend, die
einſt jener leten Huldigungsfeier beigewohnt hätten, allen Theil
nehmern an der gegenwärtigen Feier aber ohne Ausnahme ſei
das Bild des großen Kaiſers, des Neubegründers des mächtigen
deutſchen Reiches und Kaiſerthimms, Wilhelms des Sieg-
reichen, und das Bild des weiſen, gerechten und gütigen
Herrſchers vor der Seele, das Bild des edlen Greiſes, den ſein
Volk wie einen Vater liebte und bei ſeinem an unter be
wegter Antheilnahme der ganzen Welt, wie einen Vater beweinte-
Ehre nicht minder dem Andenken an Seinen erlauchten Nachfolger.
Se. Majeſtät Kaiſer und König Friedrich III. ſchmerzliche
Empfindung, tiefe Wehmuth ergreife die Herzen bei der Er
innerung an das ſchwere Geſchick, welches den hochgeſinnten
Fürſten in der Vollkraft ſeiner Jahre heimſuchte, ihn aufs Kranken
bett warf und deu Helden von Königgrätz, den ſiegreichen Feld
herrn und Miterkämpfer der Einigung der deutſchen Stämme
und der WiederAufrichtung des deutſchen Reiches, den Liebling
des ganzen Volkes nach kaum dreimonatlicher Regierung in ein
frühes Grab ſinken ließ. Die Salzwirkerbrüderſchaft hatte in
einem Schriftſatze ihre Huldigung an den Stufen des Thrones
niedergelegt und Kaiſer Friedrich noch gnädig auf dieſe Eingabe
geblickt, ſein früher Tod aber verhinderte den Vollzug dieſer
guldianagsfeier für ihn. Se. Majeſtät der jetzige Landesherr
Kaiſer Wilhelm II., wünſche jedoch, daß das Andenken an
Seines hochſeligen Herrn Vaters Majeſtät in der herkömmlichen
Weiſe bei der Salzwirkerbrüderſchaft verewigt werde und habe
zu dem Ende geruht, der Brüderſchaft in Gnaden eine Fahne
zu überweiſen, welche den Namenszug Kaiſer Friedrichs trage,
und ferner einen kunſtvoll gearbeiteten ſilbernen Becher, geſchmückt
mit dem Bildniß des dem deutſchen Volke ſo lieb gewordenen
heimgegangenen Fürſten. Dankerfüllt werde die Brüderſcbaft
dieſe höchherzige Gabe in ihren im Gewölbe, der Moritzkirche
ruhenden Silberſchatz anfnehmen. Freudigen Herzens werde ſie
gewiß auch ihre Huldigung dem neuen erlauchten Fürſten dar
bringen, der jugendfriſch und kraftvoll die Zügel der Regierung
ergriffen habe, mit ſtarker Hand das Reich ſchütze und den
Frieden der Welt erhalte, der ein gerechtes Regiment führe und
ſiehe die Wohlfahrt feines Volkes, wie im Allgemeinen
ſo auch insbeſondere für die ſeinem Herzen naheſtehende Ar-
beiterbevölkerung ſchaſfe und wirke. Dieſe Huldiguug habe eine
ganz beſondere Bedeutung, indem ſie zum erſten Male einem
Landesherrn gelte, deſſen Haupt mit der glanz-vollen Kaiſerkrone geſchmückt ſei. Se. Majeſtät der
Kaiſer habe das Anſuchen der Brüderſchaft um erneuerte
Beſtätigung ihrer Privilegien gnädig aufgenommen und eine
dieſerhalb aufgeſtellte Urkunde eigenhändig vollzogen. Der
Wortlaut dieſer Urkunde iſt folgender:

Wir Wilhelm,
von Gottes Gnaden
König von Preußen c.

beſtätigen hiermit auf allerunterthänigſtes Anſuchen der Salz
wirker-Brüderſchaft zu Halle a/S. aus Anlaß Unſerer Thron
beſteignng alle diejenigen Rechte und Privilegien, welche der

edachten Brüderſchaft in der Urkunde weiland Sr. Majeſtät
Friedrich Wilhelm III. vom 18. April 1818 gugeſobert ſind,
ſoweit dieſelben nicht inzwiſchen durch die Ge eßgehuns oder
ſonſt Modifikationen erfahren haben, wollen ſie bei dieſen
Rechten landesherrlich ſchützen und ertheilen, zur Bekräftigung
deſſen, gegenwärtige Urkunde, welche Wir Allerhöchſteigenhändig
vollzogen haben und mit Unſerem Königlichen Jnſiegel haben
bedrucken laſſen.

Gegeben Verlin, den 11. Februar 18899

(I. 8. gez. Wilhelm, R.gegez. v. Maybach. v. Scholz. v. Wedell. Herrfurth.
Ferner haben Se. Majeſtät eine ſeinen Namenszug tragende

Fahne, ſowie ein geſatteltes und gezäumtes Pferd aus dem Kö
nigl. Marſtalle in Gnaden der Brüderſchaft überwieſen. Jn
dem er dann ſämmtliche kaiſerlichen Geſchenke, ſowie die die
Beſtätigung der Privilegien enthaltende Urkunde dem Vorſtande
der Brüderſchaft übergab, ſprach Herr Berghauptmannv. Heyden-
Rynſch zum Schiuß die Hoffnung und Erwartung aus, daß
die Brüderſchaft durch dieſen Allerhöchſten Gnadenbeweis ſich
angeregt finden werde, jetzt und immerdar in der Treue r.
Majeſtät und dem Allerhöchſten Königlichen Hauſe feſt zu
ſtehen, und ſich ſtets durch muſterhaftes Verhalten der beſon-
deren Vorzüge, die ihre Mitglieder durch ihr eigenartig geſtal-
tetes Verhältniß zum Königlichen Hauſe genießen, würdig
zu erweiſen. Dazu gehören zunächſt die gewiſſenhafte
Befolanng der Laudesgeſetze und Gehorſam gegen die Obrigkeit,
aber auch Achtung vor den Vorgeſetzten in dem Dienſtverhält-
niß der Mitglieder der Brüderſchaft auf der viannerſ hat e
Saline, Gehorſam gegen die Anordnungen derſelben und Fleiß
und Sorgfalt in der Erfüllung ihrer Pflichten als Salinen
arbeiter. Jnsbeſondere möchten die Mitglieder der Brüderſ
im Vertrauen, daß Se. Majeſtät der Kaiſer das Mögliche thun
werde, die Lage der Arbeiter zu beſſern, es ſich auch angelegen

gegenzutreten, die hentigen Tages von gewiſſenloſen
ſein laſſen, mit Feſtigkeit und Muth allen Zur en ent
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Vſchnelzige Nr. 7 Erfurt- Berlin und

Vokkes betrieben werden, um die beſtehende Staats und
Ge ellſchaftsordnung nach ihren Phantaſiegebilden umzugeſtalten
und Unfrieden und Haß zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitern
i ſäen. Nachdem dann der Vorſteher der Brüderſchaft.

ilhelm Riemer, das Gelübde der unverbrüchlichen Treue
egen den König und das Königliche Haus Namens der ge-
ammten Brüderſchaft legt hatte, ſtimmte die letztere
demſelben durch ein dreimaliges Hoch guf Se. Majeſtät
den Kaiſer und König zu, in welches alle Feſttheilnebmer
begeiſiert einſtimmten. Der Geſang der Kaiſerhymne bildete den
Abſchluß dieſes Theiles der Huldigungsfeier und nachdem der
„alte Ritter' Lehmann das der Brüderſchaft aus dem könig-
lichen Marſtall überwieſene Pferd beſtiegen hatte, fetzte ſich der
Feſlzug, in welchem auch die übrigen königlichen Geſchenke mit
geführt wurden, nach der Halle in Bewegung.

Der ſilberne, etwa einen Fuß hohe Becher, den die Salz
wirkerbrüderſchaft zum Geſchenk erhalten, trägt in kunſtvoller
Arbeit in durch Arabesken verbundenen Medaillons den neuen
Reichsadker ſowie das Vildniß Kaiſer Friedrichs III., am oberen
Rande die Jnſchrift:

Zum Andenken an Seine Majeſtät Kaiſer und König
Friedrich III. von des Kaiſers und Königs Wilhelm II. Majeſtät
der SalzwirkerBrüderſchaft zu Halle a. S. verliehen. 1889.

Der Becher ſteht guf einem Unterſatz von Marmor. Die
Fahnen ſind aus ſchwerer weißer Seide gefertigt, zeigen den
Adler und die eine den Namenszug Kaiſer Friedrichs III., die
andere den Kaiſer Wilhelms II., umgeben von reicher Gold und
Seidenſtickerei; die Fahnenſtangen tragen vergoldete Spitzen in
durchbrochener Arbeit und ſind mit langen ſeidenen, am Ende
Goldtroddeln tragenden Fahnenbändern verziert.

Auf dem Wege zur Holle mußte übrigens der „glte Ritter“,
dem es bei der Laſt ſeiner Jahre nicht möglich war, das lebhaftePferd zu regieren, bald einem jüngeren Reiter Platz machen.
Nach der Ankunft auf dem Marktpiatze in der Halle führte der
Fähnrich Ebert das gewaltige Kraft und frybe Geſchicklichkeit
erfordernde „Fahnenſchwenken“ aus, worauf der „alte Ritter
den althergebrachten mit einem Hoch auf den Landesfürſten
endigenden Huldigungsſpruch ſprach. Danach wurde noch ein
Umgang um den Häuſercomplex gemacht, in welchem ſich das
Gebäude des „Gutjahrbrunnens“ befindet, und dann ging es an
der Morißtzkirche, in welcher der Schatz der Brüderſchaft auf
bewahrt wird, vorbei, nach „Freybergs Garten“. wo Nach-
mittags ſich bald ein fröhliches Treiben bei trefflicher Conzert-
muſik der Henſchel'ſchen Kapelle entwickelte, indem ſich außer
den Mitgliedern der SalzwirkerBrüderſchaft und ihren An-
ehörigen r Ehrengäſte und, da der Eintritt zum Feſt
okal Jedermann fre igeſtellt war, noch viele andere Feſttheil-

nehmer einfanden. Die Feſtſtimmung wurde durch nichts ge-
trübt und erſt weit nach Mitternacht verließen die Letzten das
Lokal, in welchem an das Conzert in ſpäter Abendſtunde ſich
noch ein Ball angeſchloſſen hatte. Heute Nachmittag werden die
Feſtlichkeiten noch fortgeſetzt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Orginal-Correſrondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
Niemberg, 25. Juli. (Roggenernte. Gewitter.)

Die Roggenernte iſt in hieſiger, Gegend augenblicklich in
vollem Gange. Die Felder ſind dicht mit Mandeln beſetzt, da
das Getreide ziemlich dicht ſteht und das Stroh ungemein lang
iſt. Auch die Aehren zeigen eine reiche Körnerbildung. Am
geſtrigen Nachmittage hatten wir hier ein äußerſt ſtarkes Ge
witter, das mit einem wolkenbruchartigen Regenguſſe ver-
bunden war, der eine Viertelſtunde lang anhielt. Freilich hat
derfelbe auch die Roggenmandeln tüchtig durchnäßt. Die übrigen
Getreidearten reifen jetzt auch mit Macht. Die Hackfrüchte ſtehen
jetzt wundervoll.

A. Oſterburg, 24. Juli. (Eine veritable Windhoſe)
richtete heute gegen Mittag, ca. 11 Uhr, in unſerer Stadt
vielerlei Unheil an. Es war ein Unwetter, wie ich noch keins
erlebt habe, und die bekannten „älteſten Leute“ würden mir
gewiß das Gleiche verſichern wenn ich Gelegenheit hätte, mit
ihnen meine Erfahrungen auszutanuſchen. Die Gärten und
Straßen, welche der Wirbelſturm auf ſeinem Wege berührte,

ſind furchtbar zugerichtet, Dächer abgedeckt, Bäume entwurzelt,
Schubppen, Zäune und ſelbſt Mauern umgeworfen, Schaufenſter
zerkrümmert u. ſ. w. Auch den Bahnverkehr hätte das Unwetter
auf ein Haar empfindlich gehindert. Mehrere entwurzelte Bäume
wurden nämlich quer über den Bahukörper geworfen, ſo daß es
nur mit knapper Noth und mit großer Mühe gelang, bis zum
Einfahren des halb zwölf Uhr Mittags hier eintreffenden Per
ſonenzuges ein Geleis frei zu machen.

Wittenberg 25. Juli. (Den Hals durchſchnitten)
Hat ſich am 283. Abends der Lehrer L. aus Klein -Zſ,chocher
Bei Leipzig im Gaſthof „Zum deutſchen Kaiſer hierſelbſt, wo
er ſich einlogirt hatte. Der junge, hübſche Mann, an dem
allerdings Anzeichen großer Aufregung zu bemerken waren,
hatte bis kurz vor dem Selbſtmord noch die Gäſte in der Gaſtſtube durch ſein vorzügliches Clavierſpiel unterhalten und war
dann auf ſein Zimmer gegangen. Bald darauf fand der Wirth,
durch aus dem Zimmer kommendes Röcheln aufmerkſam ge-
macht, den Unglückliche der mit durchſchnittenem Kehlkopf und
in Folge deſſen der Sprache nicht mehr mächtig in ſeinem
Zimmer ſtand. Sofort herbeigeholte ärztliche Hülfe war bei
der furchtbaren Verletzung ohne Erfolg, der junge Mann ſtarb
nach anderthalbſtündigem Todeskampf, nachdem er auf Erſuchen
des anweſenden Polizei -Commiſſars noch ſeinen Namen und
als Grund des Selbſtmordes Krankheit aufgeſchrieben hatte.
Der Confirmationsſchein, den der Verſtorbene bei ſich geführt,
bat den angegebenen Namen beſtätigt. Von Liner Krankheit
war dagegen an dem Unglücklichen, der übrigens mit Geld
reichlich verſehen war, äußerlich nichts zu bemerken

X Sondershanſen, 25. Juli. t Hoheit die Fürſtin)
begiebt ſich heute zum Sommer- Aufenthalt nach Gehren.

Gera, 25. Juli. Vom Strudel erf. aßt.) Geſtern
Nachmittag geriethen beim Baden in der hieſigen Militär
Schwimmanſtalt zwei Soldaten in einen ſogenannten
Strudel der Elſter und ſanken ſofort unter. Der eine Soldat
konnte, ehe ihm das Leben entflohen wor, noch gerettet werden.

er andere aber, ein Gefreiter, ertrauk. Seine Leiche wurde
ſt heute Nachmittag gefunden.

K. Gera, 25. Juli. (Als eine Folge des letzten
Weberſtreiks) haben es die Arbeiter bieſ es Fabriken zu
deuten wenn ihnen am geſtrigen Vogelſchießdounerstag von
ihren Fabrikherren nicht wie bisher an dieſem Tage ein
Vogelſchießgeſchenk in der Höhe von je 50 4 bis 1 gewährt
wurde. Die Arbeiter, welche ſich damals am Streike nicht be
theiligten, erhielten ihre Gabe wie früher.

Verkehrsweſen.
Weimar 25. Juli. (Wichtige Fabhrplan-

änderungen.) Den Spezialprotokollen über die in Stutt-
art, abgehaltene internationale Eiſenbahn-Winterfahrplan-
onferenz für 1890-91 entnehmen wir Folgendes: Die Tages

nd Nr. 8 Berlin-
iſenach ſollen als ſolche von bezw. bis Caſſel durchgeführt

werden, während dann die gingen Nachtperſonenzüge Nr. 169
Caſſel- Eiſenach und Nr. 170 EiſenachCaſſel in Wegfall
kommen. Da indeſſen der Anſchluß dieſer Züge an die Berlin-
Frankfurter Nachtſchnellzüge (über Thüringen) in Bebra bei
behalten werden ſoll, ſo werden die Schnellzüge Nr. 7 und 8
eine entſprechend veränderte Lage erhalten. Man fürchtet
anderenfalls ſo heißt es im Protokoll Beſchwerden von
Caſſel. Hersfeld und Fulda. Behufs prompter Befördernng
des neuen Schnellzugs n r verlangtdie Elberfelder Direktion den Wegfall des Anuhaltens in Bebra,
Melſungen 2c. Jn Bezug auf Bebra muß hiergegen proteſtirt
werden, weil ſonſt der gute Anſchluß vom Frankfurt Fulda
Bebraer Frühperſonenzuge nach Caſſel c. wegfiele. Die Bei
behaltung der dritten Wagenklaſſe in den neuen Schnell
zügen Hildesheim- (Goslar-) Arret ſteht noch in Frage, da
dies von dem ſich erſt entwickelnden Verkehr abhängt.Es ſoll eine neue durchgehende r mit vierter Ciaſſe
von Magdeburg über Zerbſt nach Leipzig hergeſtellt
werden. Der Plan, eine neue beſchlennigte Schnellzugsver-
bindung zwiſchen München und Hamburg herzuſtellen, hat ſich
für die Route über GemündenElm als undurchführbar erwieſen.
Dagegen ſollen die neuen Schnellzüge auf der Route über

Ho m r e deburg befördertwerden. Die Abfahrt in München erfolgt Nachmittags 5 Uhr
30 Min., die Ankunft in Hamburg Vormittags 10 Uhr, die
Abfahrt in Hamburg Abends 6 Uhr 45 Min. die Ankunft in
München Vormittags 10 Uhr 58 Min. ſo daß die Fahrtdauer
zwiſchen beiden Städen auf 16 bis 16 Stunde herabgeſetzt
wird. Durch dieſe neue Schnellzugsverbindung werden äußerſt
günſtige Anſchlüſſe nach und von der Schweiz und Jtalien fowie
durch Mecklenburg nach Dänemark und Schweden gewonnen,
außerdem wird. die Verbeſſerung der n der haupt-
ſächlichſten ſächſiſchen Jndnſtriebezirke mit Hamburg erreicht.
Der Anſchluß in Bitterfeld wurde deshalb gewählt, um die
läſtige Ueberführnng der Reiſenden in Leipzig mit Omnibus
zur Nachtzeit zu vermeiden, Zwiſchen Leipzig und Hamburg
wird jedenfalls die 3. Claſſe eingeſtellt. Uebrigens ſoll die neue
Verbindung noch in dieſem Sommer is Leben treten. Eine
Auskunft über den Termin hat die Kgr. Eiſenbabndirektion in
Magdeburg zu geben verweigert.

Jrndnufſtrie, Handel, Finauzen.
Die Aprocentige Mannheimer Staatsanleihe

wurde an der Berliner Börſe am 25. d. M. zum erſten Male,
und zwar mit 101,90 notirt.

Die Dividende der Gelſenkirchener Gußſtahl-und Eiſenwerke vormals Munſcheid u. Co. für das
am 30. d. M. zu Ende gehende erſte Geſchäftsjahr wird auf
10--11 gerbehtr

Die Blankenburg-Halberſtädter Eiſen
bahn- Geſellſchaft will für die fünfprocentigen 1880er
Prioritätsanleihen zweiter Emiſſion vierprocentige Papiere
(2000 Stück zu 500 .4) ausgeben, was jetzt von der Regierung
genehmigt wird. Ein Theil der Anleihe (1 Million Mark) wird
auch zur der Koſten für eine Schienenverbindung mit
der rübeländer Pulverfabrik Verwendung finden.

Der Vorſtand des Vereins für die berg-baulichen Jntereſ,ſſen hat, wie die „Rhein.«Weſtf. Ztg.
meldet, bezügieh der bekannten Vereinigung der dort-
munder ohlenzechen zur Bildung eines gemein-
ſhaftlichen Verkaufsbureaus beſchloſſen, den ſämmt-
lichen Zechen des Oberbergamtsbezirks Dortmund gleiche in
ipren Reviere einzutheilende Vereinigungen zu em-
pfeblen.Der Magiſtrat der Stadt Frankfurt beantragt die
Aufnahme einer 3proc. Anleihe von 12 Millionen Mark
behufs Fertigſtellung verſchiedener größerer Bauten und Anlagen,
unter denen ſich auch die elektriſche Beleuchtung der
Stadt befindet.

Die Harpener Bergbau- Geſellſchaft ver
theilt nach einer Mittheilung der „Frkf. Ztg.“ laut einem

an einen Actionär pro 1889/90 vorausſichtlich 15 Proc.
ividende.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 26. Juli. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)

Jn der ſozialdemokratiſchen Partei bereitet ſich eine Spaltung
vor. Die hitzigen Elemente revoltiren gegen die bisherigen
gemäßigten Führer. Trotzdem die bevorſtehende Theilung
der Partei in zwei Lager von den bisher leitenden ſozial
demokratiſchen Organen noch abgeleugnet wird kann man
ſchon jetzt als feſtſtehende Thatſache betrachten, daß bald
näch dem 1. Oktober d. h. nach dem Ablauf des Sozialiſten
Geſetzes der Bruch auch äußerlich zum Ausbruch ge-
langen wird.

Odeſſa. Wie aus offizieller Quelle verlantet, hatte
die Cholera in Bakn bereits 60 Todesfälle verurſacht, ehe
die Behörden ihr Auftreten zugeſtanden. Unglücklicher
Weiſe iſt die Hitze in Südrußland und im Kaukaſus ſo
groß, daß der Epidemie noch Vorſchub geleiſtet wird. Jn
Odeſſa müſſen die Hafenarbeiten wegen der Hitze während
der Mittagszeit unterbrochen werden und auch die militäri-
ſchen Uebungen finden nur am Morgen und Abend ſtatt.

Rom. Geſtern wurde durch einen Commiſſar
der italieniſchen Regierung ein Baumeiſter behufs
Vornahme von Reparatnren nach dem Hofe geſandt, welchen
der Papſt gelegentlich ſeiner neulichen viel erwähnten Aus-
fahrt paſſirt hatte. Er begegnete hierbei einem Architekten
vom Vatican, welcher dem Beamten der italieniſchen Re
gierung erklärte, dieſes Terrain gehöre mit zu den päpſt
lichen Paläſten, woraufhin der Baumeiſter ſich zurückzog.

Der Papſt empfing geſtern den preußiſchen Geſandten
von Schlözer, welcher gekommen war, um ſich vor ſeiner
Urlaubsreiſe zu verabſchieden.

Oſtende. Bei ſeiner Ankunft in Oſtende wird Kaiſer
Wilhelm vom König Leopold empfangen werden. Von
hier aus wird ſich der Kaiſer in Begleitung des Prinzen
Balduin nach Antwerpen begeben.

Paris. Jn Montpellier ſtreikt die Stadtverwaltung,
da die Regierung ſich weigert, eine mediziniſche Facultät
daſelbſt zu errichten. Sie will die letztere vielmehr Marſeille
zuwenden. Es iſt durch den Streik die Vollziehung zahl
reicher bereits angeſetzter Heirathen wegen des Mangels
an Standesbeamten vorläufig unmöglich gemacht. Die
Eheluſtigen hoffen indeß, in nächſter Woche heirathen zu können.

Frankfurt a. M., 25. Juli. Den Abendblättern
zufolge beantragt der Magiſtrat bei der Stadtverordneten
verſammlung die Aufnahme einer 3 prozentigen Anleihe
von 12 Millionen für Bauzwecke, darunter die Anlage
einer elektriſchen Beleuchtung der Stadt.

Boun, 25. Juli. Kultusminiſter v. Goßler beſichtigte
heute Vormittag die Münſterkirche und unternahm ſodann
eine Rheinfahrt nach Königswinter und dem Drachenfels.
Nachmittags fand zu Ehren des Miniſters ein Feſteſſen in
57 es ſtatt. Um 6 Uhr erfolgt die Abreiſe nach

oblenz.
Bremen, 25. Juli. Der Vorſtand der „Nordweſt-

deutſchen Gewerbe und Jnduſtrie-Ausſtellung“ erhielt von
dem GFM. Grafen v. Moltke ein Schreiben, in welchem
derſelbe ſeinen Dank für die Einladung und zugleich ſein
lebhaftes Bedauern ausſpricht, daß er aus Geſundheits-
rückſichten die Reiſe nach Bremen nicht unternehmen könne.

Altona, 25. Juli. Seitens des hieſigen Lokal-
Comités wurden dem Central-Comité zum Zweck der „Er-
richtung eines Nationaldenkmals für den Fürſten von
Bismarck in der Reichshauptſtadt“ als erſte Rate 5000 .4
überwieſen.

Dresden, 25. Juli. Der bisherige Vikariatsrath Dr.
Wahl iſt vom päpſtlichen Stuhle zum apoſtoliſchen Vikar
in den ſächſiſchen Erblanden ernannt und heute in dieſer
Eigenſchaft in Gegenwart des Kultusminiſters Dr. v. Gerber
verpflichtet worden.

Wien, 25. Juli. Der Gemeinderath von Serajewo
hat einſtimmig beſchloſſen, dem Miniſter Kallgy in Aner-
kennung ſeiner Verdienſte um die Stadt und das ganze
Land ein Monnment in Serajewo zu errichten. [Miniſter
Kallay hat die Errichtung des Monumentes entſchieden
abgelehnt und dabei erklärt, er ſei genügend belohnt, wenn
das Volk anerkenne, daß die W nur ſein Wohl an-
ſtrebe, und die Regierung in dieſem Beſtreben unterſtütze.

London, 25. Juli. Nach Meldungen aus Newaegſtle
werden mit Rückſicht darauf, daß die Seeleute der Nord
häfen die Arbeit einzuſtellen drohen, jetzt fremde Seeleute
für die engliſchen Dampfer gedungen, ſtellenweiſe bei
niedrigerer Löhnung.

aris, 25. Juli. Jn dem Befinden des Generals
Sanſſiers iſt noch keine Beſſerung eingetreten.

Paris, 25. Juli. Dem „Matin“ zufolge ſtände
der Abſchluß der engliſch- franzöſiſchen Verhand-
lungen wegen der Entſchädigung für Zanzibar
nahe bevor.

lAndere Depeſchen melden: England erkennt formell das
Protektorat Frankreichs über Madagaskar mit allen daraus
reſultirenden Konſequenzen an, und geſſeht ferner Frankreich volle
Aktionsfreiheit zwiſchen dem Süden Algiers und dem Senegak
bis zum Tſhadſee zu.

Paris, 25. Juli. Die Staatsanwaltſchaft hat gegen das
Urtheil im Prozeſſe der Société des Métaux und desComptoir d'escompte appellirt, weil das Urtheil nicht ſchar
genug ausgefallen ſei; der S ralt erſucht den Gerichtshor,
weit ſtrenger als das Tribundt erſter Jnſtanz zu ſein und be
antragt gegen die Angeklagten weit ſchärfere Strafen. Die Ver-
theidigu ſage wortet heute und morgen, das Urtheil wird am

ällt.31. d. ge cSoſia, 25. Juli. Die „Agence Balcanique
bezeichnet die über die Hinrichtung von Offizieren,
Unteroffizieren und Soldaten in Sofia, Plewna
und Vratza verbreiteten Gerüchte als vollſtändig
unbegründet.

Prinz Ferdinand wird binnen 14 Tagen hier
erwartet.

Athen 25. Juli. Ein engliſches Geſchwader von
fünf Kriegsſchiffen und einem Aviſo werden Jhre Majeſtät
die Kaiſerin Friedrich im Hafen Phaleron erwarten.

Petersburg, 25. Jnli. Das Geſetz wegen Verſtaatlichun
der TambowKoslower Eiſenbahn unter den bekannten Kondi
tionen iſt heute veröffentlicht worden.

Barceiong, 25. Juli. Die Agitation unter den Arbeitern
Kataloniens dauert an, wenngleich die franzöſiſchen Berichte die
Gefahr offenbar übertreiben. Jn Valenzia und Malaga kamen
bisher nur friedliche Straßendemonſtrationen vor. Die Be-
völkerung nimmt energiſch Partei für die Ausſtändiſchen, welche
zahlreiche Unterſtützungen empfangen. Die Beſatzung Barcelonas
iſt bedeutend verſtärkt und die Hauptpunkte der Stadt militäriſch
beſetzt.

Liſſabon, 25. Juli. Die Pairskammer hat den Antrag auf
eine ſechsprozentige Erhöhung ſämmtlicher Abgaben, von deuen
nur ſolche von Zinſen der öffentlichen Schuld und die Einkommen-
ſtener ausgenommen ſind, augenommen-

New-ork, 26. Juli. Die Truppen Gnatemalas
haben bei Coatepeque, wo beide Theile große Verluſte
erlitten, ausdauernd gekämpft.

Außerordentliche Ereigniſſe.
Wien, 25. Juli. Jn Herkulesbad (Mehadja)

wurden vergangene Nacht gegen II Uhr zwei heftige
Erdſtöße in der Richtung von Oſten nach Weſten verſpürt.

Rom, 25. Juli. Einer der „Agenzia Stefani“
aus Guatemala zugegangenen Meldung vom
23. Juli zufolge hat die Republik Gnatemala
der- Republik Salvador den Krieg erklärt.

Spandan, 25. Juli. Jn dem Dorfe Grünefeld bei
Spandau hat geſtern bei einem Gewitter ein Wirbelſturm
große Verheerungen angerichtet. Ein großer Theil der
Häuſer iſt abgedeckt, der Kirchthurm umgeſtürzt und eine
Mühle zerſtört. Das Dorf gewährte ein Bild furcht
barer Zerſtörung. Menſchen ſind anſcheinend nicht ums
Leben gekommen.

London, 25. Juli. Der Strike der Dockarbeiter ift
beendigt. Die Leute nahmen heute früh wieder die Arbeit
auf, nachdem eine Verſtändigung erzielt war. Das
„Schiff „Manhattan“ lief geſtern Abend in
Dover mit der geretteten Mannſchaft des ver
brannten Schiffes „Aegypten“ ein. 95 Leute
wurden von dem deutſchen Schiff „GuſtavOskar“
in dem Augenblick gerettet, als das ganze Schiff
bereits brannte; 680 Stück Großvieh ver-
brannten lebendig. Der „Guſtav Oskar“ übergab
die Leute dem „Manhattan“, der Kapitän erlitt ſchwere
Brandwunden. Das Feuer brach am 17. ds. aus.

Paris, 25. Juli. Jn Militärkreiſen wird der Ver
lauf der Kavallerie-Manöver in der Umgegend von Lune
ville lebhaft erörtert. Ein einziges Bataillon hat
daſelbſt gegen ſechszehn Eskadronen Kavallerie
und achtundzwanzig Geſchütze, die einen ſTn
Straßburg anrückenden Feind markirten,
zwei Tage lang Stand gehalten(?) Jn
Offizierskreiſen bezeichuet man das Terrain, auf
welchem die Manöver ſtattfanden, als beſonders ver
lockend für einen Einbruch der deutſchen Reiterei in fran-
zöſiſches Gebiet, der an dem Tage der Kriegserklärung
verſucht werden würde. Nach vorausgegangenen Ver
ſuchen iſt für die Kavallerie ein Repetirkarabiner ange
nommen worden, deſſen Gewicht 2 Kilogr. 900 Gramm
gegen 4 Kilogr. des älteren Gewehrs beträgt. Die ganze
Reiterei ſoll damit bewaffnet werden.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a/S., 26. Juli. (Preiſe mit Ausſchluß der

Mgrlerag ar per. 1000 Kilo uetto). Weizen feſt 198 210
Nk., feinſter märk. bis 215 Mk. Roggen höher
älter 178— 184 Mk., feinſter trockner, neuer bis 186. Gerite,
Braugerſte ohne Geſchäft Futter ohne Geſchäft
S Hafer feſt, 182 195 Mark Mais amerikan. Mixeo
117 123 Donaumais bis 125 140 Naps 216 233 Mk.
Rüäbſen M. Erböſen, Kümmel, excl. Sack, 36. 37Stärke. incl. Faß von 100 Kilo netto Halleſche rima Weizen-
ſtärke feſt 40,50 41.50 Mark abfallende Sorten billiger.

Preiſe vr. 100 Kilo netto. Linſen, Bohnen, Lupinen
Kleeſanten Futterartikel gefragt. Futtermel, 13.00

15,00 Mk. Roggeunkleie 10,50 11,900 M. Weizen-
ſchaalen 9,50 10, Mk. Weizengrieskleie 9,60
10 Maxk. Malzkeinre, bell, 10.00 11,00 Mk, dunkle
9,60—950 M. Deituchen 11.50— 12. M. Malz 33,00--34.50 M
dinböl M. Petrolenm 24,50 M. Solaröl,0.825/30 ſehrfeſt
17,550 18, M. Spiritus 10006 Lit. Proc. ruhig Kartoffel
ſpiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 59,20 M., mit 70
Mk. Verbranuchsabgabe 39.40 Rübſenſpiritus B

Waſſerſtände.
bedeutet üben P Null.Sagle und Uunſtru Fan Wuchs

alle 25. Juli. 4 182 126 Juli. 4 182

rotha s 1,68]Alsleben aStraußfurt. V r 125 6010e.
Magdeburg 24 Juli. 1.46 26. Juli. 1,50 (0,04

Dresden 7221 7Außig 2 2229 e e 0,62 e 0,66 0,04
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Waarxen- und Prodnktenberichte.

Gelreide.
Beriüün, 25. Juli. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) ver 1000 Kilgr.

toco geſchäftslos, Termine laufender Monat feſt, andere Sichten niedriger, gelün-
digt Tonnen, Kündigungspreis Nt., loco 195--2256 Mk. nach Qualität bez.
Wieſernngsgnalität 212 Mk. bez, per dieſen Mongt 225227 Mk. bez., Durchſchnitts-
preis Mk. bez., per Juli-Angnuſt 195,75 196 Mk. bez., per Angnſt- September
Mk. bez., per September- Oktober 185,5--184,75 Mk. bez., per Oktober Novewber
183 182,25 Mk. bez., per November- Dezember 180,75--181,25--180,5 Mk. bez., per
April-Mai 1891 183 Mk. bez.

Moggen per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine ſchwankend, gelündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk. bez., Loco 164--175 Mk. nach Qualität bez., Lieſernngsqua-
lität 172 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., inländiſcher Mk. bez. ver dieſen Monat
371 371,75--170 Mk bvez Durchſchnittspreis Mk bez., per Jnli- Auguſt 162 bis
164--163,25 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September- Oktober
155,75 157,5--156,25 Wik. vez., per Oktober- November 353,25 154,75 154 Mk. bez,
ver November- Dezember 150,25--152 150,75 Mk. bez., per Januar- Februar 1891
Mk. bez., per April-Mai 150--151,5--150 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. flau, große und kleine 170 180 Mt. Kach Qualität
Dez. Fuitergerſte 131-141 Mt. bez., beſſere Mk. ſrei Haus bez.

Hafer ver 1000 Kilogr. loco feſt, Termine ſchließen matt, gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk. bez., Loco 168--190 Mt. nach Qualilät vez., Lieſerunge-
quaiität 172 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 171 178 Mk. vez., feiner 180
dis 188 Mk. ab Bahn bez., preußifcher Mk. vez., ruſſiſcher Mk. frei Wagen
Lez., ver dieſen Monat 172,25--171,50 Mik. bez., Durchſchnittspreis Mt. bez., ver
Junli-Anguſt 155--156-154,5 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per Sep
teniber- Oktober 141141,5 340,5 Mk. bez per Oktober- November 138--137,5 Mk.
dez., per November Dezember 136,5—433,75 Mk. bez., per April-Mai Mt. bez.

Magdeburg, 25. Jnli. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 2706-212 wit.,
Weißweizen Mk., glatter engl. Weizen 204- 208 Witk., RNauhweizen

Roggen 174 180 Mk. Chevaliergerſſe Mk., Landgerſſek., Haler 172-- 184 Mk. für 1000 Kilogr.
Nreslan, 25. Juli. Roggen per Juli 170,00 Pik., per Jnli-Auguſt 160,00 Mik.,

per September- Oktober 154.00 Mt.
Stettin, 25. Juli. Weizen unveränd., loco 201,00--210,06, per Juli 209,00,

per ünli- Auguſt per September- Oktober 183,50. Roggen unverändert, loco
169,00 109,00, do. per Juli ſ68 00, per Jnli- Auguſt per September Oktober
163,00. Pommerſcher Haſer loco 103 170.

Köln, 25. Juli. Weizen hieſiger loco 22,50, do. fremder loco 22,50 ver
Juli 22,25, per Nov. 19,15. Nioggen hieſiger loco 17,75, fremder loco 18,25,
ver Juli 17,30, per Nov. 15,35 Haſer hieſigen loco 18,00, fremder 17,50

Hamburg, 25. Juli. Weizen loco feſt, holſteiniſcher c neuer 202 00
vie 212.00. Roggen loco feſt, mecklenburg. loco neuer 180 185, ruſſiſcher
loco fiſt, 1142-118 Haſer feſt, Gerſte feſt.

Wien 25. Juli. Weizen per Herbſt 732 Gd. 7.,37 Br., per Krühjahr
172 Sd., 7.77 r. Roggen per Herbſt 8,98 Gd., 6,03 Br., per Frühjahr
5228 Gd. 6,33 Br. Hafer per Herbſt 5,56 Gd., 6,61 Vr. per Frühjahr 6 86
G 9i Br.Peſt 25. Juli. Weizen loco feſt, per Herbſt 7 08 Gd., 7,10 Br., per7 1891 7,49 Gd., 7,61 Br, Haſer per Herbſt 6,28 Gd., 6,30 Br. per

rüh, ahr 189; 6,60, Gd. 6,62 Br.
Paris, 25. Juli, Nachm. Anfangsbericht. Weizen feſt, ver Inli 28,!0,

per Auguſt 26,60, per September- Dezember 24,90, per November-Febrnar 24,70
Roggen behauptet, per Juli 17,20, per November F bruar 16,10.

Paris, 265. Juli, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen behanptet, per Juli
26,00, per Auguſt 26.60, per September- Dezember 24 90, per NovembeirFehruar
23,60 Roggen ruhig, per Juli 17,20, ver NoLember- Februar 16,00.

Amſtlerdam, 25. Juli. Weizen auf Termine höher, per November 209.
Roggen loco feſt, auf Termine flau, per Oktober 1396—135 134, per März 132.

Antwerpen, 25. Juli. Weizen höher. Roggen feſt. Haferr v zen höh ogen feſ Hafer feſt
Weo tersburg 25. Juli. Weizen loco 10,25. Roggen loce 6,76. Haſer

Liverpool, 25. Juli. Weizen 1 d. höher.
London, 25. Juli. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
London, 26. Juli. (Aufangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-tag: Weizen 95100, Gerſle 72500, Haſer 63900 QOrts. Getreidemarkt en W

Weizen feſt, Gerſte knhiger, Hafer feſter.

New-Yort, 24. Juli. Rother Winterweizen loco 99*/,. Gelreideſracht 2,
Weizen per Juli 99, per Auguſt 97, per Dez. 98

Zucker.
Magdeburger Börſe.

l. Rreiſe für greifbare Waore
A. Mit BPerbrauchéſleuer.

25, Juli,
Kryſtallzucker J. über 98 mit Sack. 27.25
Kryſtallzucker II. über 98 mit Sack
Raffinade t ohne Daß 28, 00 26, 50

e n, J uPielis ffein, D J 77Würfelzuder I. mit Kiſſe 328,75 29,
Gem. 9Raffinade J. mit Sag 7II n u II I g 7 e l7 7,50Gem. Mielis I. 26,50 26,75II. e eFarin 20,(0 24,Tendenz am 26. Juli: Sehr ſeſt,

25, Juli.
Granuliter Zucker mit Sack. hKornzucker ohne Sack 929 Rendemen 18,86
Kornzucker ohne Sack 880 Rendement
Nachprod. Sack 750 Yendement 13,60 16,30

Tendenz am 2b. Juli Sehr feſt.
Wochenumſatz 69,000 Etr.

Melafſe: Beſſere Sorten zur Entzuckeryng geeignet, M. 42—430 Be, (alte
GOrade) Briyri ſp. 80--820 ohne Tonne 2, 2,35 M. Desgleichen geringere
Sorten nur zu Brenynzwecken paſſend, 42-430 Bé. (alte Grade) reſp 80 820
Brix ohne Tonne

11,. Termin preiſe für Rohzucker 1. Produkt,
abzüglich Steuervergütung.

a ſrei auſ Speicher Magdeburg
Notizlos

d. frei an word Hamburg
Juli 14.— bez. Br, 13.90 G, Anguſt 13,95 bez. 14, Br. 13,92 G September
33,30 bez, 13,25 G, 13,40 Br October 12,42 bez, G., ?2,15 Br. Oktober- Dezember
12, G. 12 40 Br. November- Dezember 12,35 bez, u. Br. 12.30 G. Januar- März
12,65 Br. 12,50 G. März 12,55 G. 2,65 Br. November December

Die Aelteſten der Kanfmannſchafto Hamburg. 25. Juli. (Nachmittags). Rüben- Rohzucker I. Produkt Baſis 88
endement, neue Uſance, frei am Bord Hamburg per Juli 13.95 Br, per Auguſt 13,87

er Dezember 12.32 per Mai 1891 12,65 Stetig

loco 93, à 33, Weißer Zuder Ruhig Nr. 3 ver 100 Kilogr. ver Juli 26,62
per Auguſt 36,70 er September 56,12 per Okleber- Januar 347 5

London 25, Juli. (Telegrammſ. v Javazucer 16, ruhkg. Rüdepkoh
zucker neue Crpte 13,50 Matt, Centriſugal Cuba

aſſee.
Havre, 28. Auli. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co. Kafſe in New

York ſchloß mit !5 Points Vaiſſe.
Havre, 25. Juli. Vormittags !0 Uhr 30 Minuten. Telegramm von Peimann

Ziegler und Co,) Kaffee gooo average Santes per September 105, per Dezember
97,75 ver März 1891 95 25 Behaupt. t

Hawburg. 25. Juli. (Nachmittags) GErod avrrage Sanlos per Juli 87,
per September 86, per Dez mber 78,55 ver März 189! 77, Behapptet.

Anſterdam, 26. Juli (Telegſamm) Java Koffee gocd ordynäry 54,50.
New York, 24 Jyli. (Telegramm) Kaffee (Fair Rio) 20 Rio Nr 7 low ordinary

per Auguſt 97,12 per Oktober 16,2
Petroleum

Berlin, 25. Juli (Amtl) Petroleum. (NKaffinirt. Standard white) per 100
kg wit Faß in Poſten von 160 Etr Gekündigt kg. Kündigunßspreis
Mark Loco per dieſen Monat Mark. Durchſchnittspreis Mark
Termine bez.

Stettin 25. Juli Pitroleum, loco 11,60
Bremen, 25. Juli Petrolerm ſtetig, loco Staydard withe 60
Hamburg, 25. Juki Petrol um Rühig, Standard white loco 5,75 Vr

Gd, ver Auguſt De. 6,95 Vr Gd,Antwerpen, 26. Juli Telegramm Schlußbericht) Petroleum raſfinirtes Type
7 bez und Br. per Juli 57 Br, per Auguſt 17 Br, per Sept-Dez. 27

r, Ruhtig.New-York. 24 Jnli (Telegramm) Raffinirtes Pe'rolenm 7 Abel Teſt in
NewYork 720 Gd, do in Philädelyhig 7,20 Gd, Rohes Petroleum in NewYork
7,45 do, Pipe linie Certificates per Auguſt 89, Feſt.

piritus.
Berlin, 25. Juli (Amtl.) Spiritus per 100 Liter ä 100--10000 Liter Proc.

nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter). Termine Eckündigt Liter
Kündigungspreis M per dieſen Monat 3S irilus wit ?0 M Verbranud sabgabe ihne Faß, Cekün igt Liter Kün-
digungspreis Mark, Loco ohne Faß Mark Loco mit Faß Mark
per dieſen Monat bez. per Jmi- Juli per Jnli- Auguſt perAuguf September

Syiritus mit 70 M. Verkrauchsabgeben Höher, Eckündigt Liter,
Kündigungspreis Mark, Loco ohne Faß itz. mit Faß loco Makper dieſen Monat 35,9-37,1 bez. per Juli-Auguſt 36,8- 37,! bez. per AuguſiSep
tember 36,8 37,1 bez. per September 37,1--,2- per September-Oktober 36,4 36
per Oktober- November 34,5- 34,6 bez. per November- Dezember 34 2- 34,0 per April-
Mai i189! 45, 35,1 bez,

Leipzig, 25 Juli Spiritus per 10006 Literprecent, ohne Faß mit 0 Mark
Verbrauchsabgabe 54.850 Mark rom, mit 70 Mark do. 35, M. nom.

Nordhanſen, 25. Juli Tranntwein 41 pro i 0 Kilogramm excl. Faß ab
Brennerei 62-61 Mark nach Angabe der Commiſſ der Brauntw Fabrikanten.

Magdeburg, 25. Juli. (Hermann Walther Kartoffelſyiritns feſt Loco ohne
Faß unverſieuert bei 50 Mark Verbrauchsabgaße 8, Wark, desgl. bei 50
de raucheot gabe 39,0 Mark. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der

ebinde.
Breslan, 25. Juli. Sputtus per 100 Liter per 100 proc. excl. 50 Mark Ver

brauchsabgaben per Juli 57,60 do, do. ver Juli-Augnſt 37,600 do, do. per Aug.-Sept.
37,60 do, 70 Mark Verbrauchsabgaben per Juli 37,60

Stettin 25. Juli Sriritus Feſt, loco ohne Faß mit 50 Mark Konſumfſteuer
57, mit 79 Mark Koufumſteuer 57,20 ver Juli mit 70 Mark 36,*0 per Auguſt-
September mit 70 Mark Konſumſteuer 36,30.

Poſen 25 Juli. Spiritus loco ohne Faß (50er) 97,60 do loco ohne Faß
70er 37,00 Feſt.

Hamburg 25. Jnli Spiritus Ruhig per Juli-Anguſt 25,75 Br, per Augnſſt-
September 26, Br, per September- Oktober 26,b0 Br, per Oktober- November
24,75 Br.

Oele. Oelſgaten. Fettwaagren.
Berlin, 2 Juli (Amtl!l). Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine Höher. Ge

kündigt 100 Centner. Kündigungspreis C0,7 Mark Loco mit Keß Loco ohne
Faß Mark ver dieſen Monat 60,6- 60 9 dez per uli-Auguſt PerSeptember- October 55,7--556,5 bez, per October November 592,6 52,5 bez. per No-
vember- Dezember 92,282,4 bez.

Breslau, 25 Juli Aühöl per Juli 6 er September- Oktober 55,50
Hamburg, 25. Juli. Rüböl (unverzollt) Ruhig loco 64 M.
Köln. 25. Jnli. Rüböl loco 67,50 ver Oktober 58,
Paris 25 Juli. (Telegramm) Rüböl Wiatt per Juli 67,25 ver Anguſt 65,25

per September-Dezember64,0 per Januar April 65,25
Leipzig 26. Juli. Rüböl per 100 kg, netto ohne Faß loco 68,50 B.

Mark bz,
Futterſtoffe und Düngemittel.

Hamburg, 24. Juli Wutterſtefſe Palmküchen, deutſche 110 M, für 100
kg, Coccsnußkuchen, dentſche, 150--:55 Mark für 2000 kg. Baumwelleſaatkuchen
120 25 Mark für e6e0 Kg, Erdnußkuchen 135 152 Mark für 1000 kg je nach
OQual, Rapskuchen 120.-130 M, für 1000 Kg, Leinkuchen 45 i. für 1000 kg
Palmkernſchrot 95--1600 M, für 1600 kg.

v La rg 25, Juli. Schw'ſelſ. Anmonigk 26,--27, M, für 100 Kg,
Hamburg 25. Juli, Salpeter, roh Chili 8,00 M. raff. Chili 14-36 Mark

Kali-Salpeter M.Hamburg, 25 Juli. Düngeſtoffe. Guano, ſlickſtoffh. 19--22 Mark, do.
vhosphorh 65- 75 13 Mark Rock-Phosphorhalt. 70 85 19,80 12, Wi
do. 60 66 5,80 8, Mark, Fleiſch und Fiſchmehl 16-18 Mak, Knochenmehle
12, 14, Mark.

Magdeburg, 25. Juli. Rapskuchen 100 kg Mk.
Lei pzig, 25. 9uli. Rappskuchen per 100 kg. 13,50 M.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 25. Jnli. (Pol.-Präſ.), Erbſen, gelbe zum kochen 2234 Mk.

Speiſebohnen, weiße, 20- 40 Mk, Linſen 24—56 Mk, per 100 kg.
Berlin, 26. Juli. (Amtl). Mais per 1000 kg Loco ſtill. Termine ſtill.

Gekündigt t. Kündigungéyreis M koco 113- 115 M. nach Qualität per
dieſen Monat M. bez, per Juli-Auguſt dez. Auguſt- Sept.
per September- Oktober 115,25 bez. per Oltober- November 116,5 bez.

Magdeburg, 25. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 17, bis 20, M.
Speiſebohnen, weiße, 17. bis 30, M., Linſen 20, bis 48,-- M. per 100 kg

Leipzig, 25. Juli. Mais per 1000 Kilogr. netto amerikaniſcher
120 pr öz. u, Br., rumäniſcher, 123 Donaun, ungariſcher M.
bez. u. Br.

Mehl.
Verlin, 25. Juli. Amt Roggenmwehl er. 0 u. 1 per 100 kg brutto

intl. Sack. Termine Höher Gekündigt Sack. KündigungepreisM., per dieſen Monat ver Juli- Auguſt 22,80 per AuguſtSeptember
Sept.-Okltober 21,75 bez, Okt. Nov.

Paris, 25. Juli. Nachmittags. (Schlußbericht.) Meht Feſt verper Juli 56,00 ver Auguſt 56,40 per September- Dezember 34,30 Nov-Febr, 53,90.
Nework. 24. Jnli. (Telegrammn). Vieh 2 D. 65 C.

Stärke. Kartoffelmehl.Berlin. 25. Jnli. Weizenmehl Nr. 90 27,5 26,090 Nr. 0 28,75-
24 76 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 90 und
23,725 23,0 bez, do. ſeine Marken Nr. 0 und 124,75 23,75 M. be

Parie, 25, Juli (Telegramm). (Schlußbericht)y. Rodzuder 882 Feſt Hr. 9 12 M. höher ale Ar. 0 und t per 100 kg Br. inkl. Sack.

Berlin, 25. Juli. (Amntlich). Kartoffelmehl ar 100 r binltko inkk,
Sack. Termine geſchäftslos. Gekündigt Sack. Kündigungapreié M.
Prima Qualität ioco M., ver dieſen Monat M., Durchſchnittepreie

M., per Juli Auguſt M. zTrockene Kartoffelſtärke per 100 kg örutto inkl. Sack Termine geſchäſtélol
Gekündigt Sack. Kündigungepreis M. Prima Qualität locoM. nach KQnalität, ver dieſen Monat G. bez., T urchſchuiltspreis

M. bez., ver Juli- Auguſt M. SBerlün, 25. Juli. eizenſtärke, kleinſtückige, 36—37 M., do. großſtücig-
40-41,50 M., hall. v, ſchleſiſche 40,50--42 M., Schab ſtärke 3:5--32 M. Maisſtärke
30,0--31 M., Reisſtärke (Strahlen) 45,560—-47 M., do. (Stücken) 43--44 M. Alles
für 100 kg. ab Bahn bei Partien von mindeſtens 16,000 kg.

Stroh. Heu.
Palle, 25. Juli. (Stroſpreife.) Langes Roggenſiroh von 2,75-3,00 M

pr. Centner. Maſchinen Roggenſiroh 2,—-2,30 M., Hieſiges Wieſenhen 3, bis
3,50 M. per Etr. in Fuhren, Auswärtiges Heu 3, 50 M., Kleehen 3, bis
3.10 M. per Etr., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.

Verlin, 25. Juli. (Pol.-Präf) Hichtſroh 6,560—7,660 Mt., Heu
4,40-- 6,80 P. ver 100 kg. El g if

Butter. er. FleiſchBerlin, 75 Juli. (Pol.-Präſ.). HRindſieiſch, v, der Kenle, 1 19-1,60 M.,
Bauchfleiſch 1.00— 1,30 W. Schweinefleiſch 1,20 1.80 M., Kalbfleiſch 1609 60 M..
Hammelſleiſch 1,10 1.60 M., Vuller t. 80-2,80 W. ver 1 kg. Lier 60 Stück
7,40 4,60 M.

Kartoffeln.
Verkin, 26. Juli. (Pol.-Präſ.). Kartoffeln 6,90 8,75 M. ver 100 kg.

Banmwolle und Wolle.
Liverpool, 25. Juli. (Telegramm). Banmwolle.

Muthwablicher Uwſar 7000 B. Stetig Tagesimport 3000 V.
Liverpool, 25 Juli. Nachmittags 12 Uhr 10 Min. Vaunmwolle

die 7000 V., davon für Speiniatſon u. Export 500 V. Stetig Middl. amerik,
tieſerungt

(Anfangsbericht)

Metalle.
Amſtecdam, 25. Juli. Nachmittags. Bancazinn 561ſ,-
Frankfurt a. M., 25. Juli. Hochhaltiges Silber in Darren per

Kilogr. 149,70 Br. 147,70 G.
Glasgow, 25. Juli. Vormiltag Uhr. Roheiſen. Mixed numbers

warrants 46 sh. Feſt.Grasgow, 28. Juli. Nachmiltags. Roheiſen. (Schluß). Mixed number
warrants 46 h.Glasgow, 25. Juli. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores belaufen
ich auf 691 849 Tons gegen 1024 589 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im

etriebe befindlichen Hochöfen beträgt 8 gegen 80 im vorigen Jahre.
Hoamburg, 25. IJnli. Silber ine Varren für 1 kg 148,50 V., 148,00 S.,
Rotterdam, 25 Juli. (Nachmiklag). Telegramm der Herren M. H.

Lorenz u. Cie. hier. Zinn Vanka 57 Villiton 57 fl.Lonudon, 26 Juli. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Loren u, Cie.

hier. ChiliKupfer 55 ber 3 Monat 58,, cLondon, 26. Juli. Silberbarren 47l, Lſirl., Zinn 95 re
Zur 59 Lſlel., n 2 rlirl., Blei engl. 125, Lſirl., ſpan. 125 Lhüri

u e il ber 160 Vſirl.London, 25. Inli. Abend. der Herren M. H. Lorenz u Cie
hier. Zinn: Straits 96 Auſtral. 96*, Lſirl.Kiew ort, 21 Juli. Zrnn Straits 23,10 Doll. Eiſen Nr. 1 Collues
*400 Doll. Viehmärkte.

Stein bruch, 23. Juli. Das Geſchäft iſt Vorratdam 21. Juli 165,271 Stück. Am 22. Juli wurden 160 Slück aufgetrieben, hingegen wurden abgetrieben 747 Stück. Es verblieb demnach am 22.
Juli ein Stand von 165,217 Stück. Vorſienvieh. Wir notiren: Ungariſche
alt ſchwere Waare von 45- 45*, Kr., junge ungar. ſchwere von 46-462 Kr., mittl.
von 47 Kr., leichte von 18- 49 Kr., BVauernwaagre, ſchwere von e mittk.
von 4. 46 Kr., leichte von 48-49 Kr., Rumäniſche Vakonier, ſchwere
mittelſchwere leichte Serbiſche ſchwere von 46—46 Kr. mittelſchwere von
46 46 Kr. leichte von 46-47 Kr.

Hannover, 24. Juli. (CentralSchlacht- und Biehhof.) Zu heutlger
Viehbörſe waren auſgetrieben: 24 Stück Großvieh, 269 Stück Schweine 22 Stück.
Kälber, 36 Stück Hammel. Die Preiſe ſind: Großvieh t. Sorte 67--70, M. 2. Sorte
63-. 66. 3. Sorte 58 61, M. f. 100 fd. Schweine f. 100 Pfd. I. Sorte 58 60 M.
2. Sorie 54 56 W., 3. Sorte M. Kälber für per Pfd. Sorte65 Pf. 2. Sorte 5 60 Pf., III. Sorte Pfg. das Pfund. Hammel (Lämmer

Sorte 65- 70 Pfg., 2. Sorte 64 PPf., 3. Sorte Pf. Handel langſam.
Berlin, 25. Juli. (Telegramm.) g. Centralviehhof. Geſtern u. heute

ſtanden am kleinen Markte zum Verkauf. 103 Rinder, 1043 Schweine, 760 Kälber u.
697 Hammel. Rinder wurden ca. 80 Stück zu vorigen Montagspreiſen v7ragfr
Schweine wurden geränmt: J. M., II. 59-60 M., III. 96-58 M.die 100 Pfd. mit 200, Tara Vakonier blieben ohne Umſatz. Kälberhandek
ſehr flau I. b7— 68 M, II. 50-—55 Pf. das Pfund Fleiſchgewicht. Hammel ohne
Umſatz.ſein agd eburg, 25. Juli. Auf dem hieſigen Viehhof ſtanden in dieſe
Woche zum Verkauf 180 Rinder, 860 Schweine, 2660 Kälber, 315 Hammel. r
Ochſen wurden bezahlt wit 63——66 M., geringe mit 57—60 M., gute Kühec M., ſeringe wit 56— 58 M., ſagt ſein e mit 5264 M., Bullen mit
54——56 M., gute Landſchweine mit 57—58 M., geringe mit 55--6 M. gen geringemit 53—54 d. bei 40——50 Pfd. Tara, Sauen und Eber mit 48--52 Mk. bei 20 Pr.

Tara, ungariſche Schweine mit 55,00 Mk. bei 40-50 Pfund Tara, Kälber uns
Hammel wurden mit 65--85 Pf. das Pfd. Schlachtgewicht verkauft.

Der rig Nummer dieſer Zeitung liegt einProſpect der Großen Bremer Lotterie Looſe uur
1 Markt das Stüch) bei, welcher geneigter Beachtung
empfohlen wird. Es wird gebeten, Beſtellungen auf Looſe
baldigſt zu machen. Vorausſichtlich werden die zur Aus
gabe gelangten Looſe eheſtens vergriffen ſein. Die Lot
terie enthält 5216 Gewinne, darunter Haupttreffer im
Werthe von 50,000 Mark, 20,000 Mark, 10,000

Mark u. ſ. w. [14144
Verlag der Aktiengeſedſchaſt „Halliſche Zeitung“ zu Halle.

Verantwo liche Redaktenre: Chefredakteur Wilhelm Authonyſſſte
Poliſik, Feuilleton und den übrigen Jnhalt, aueſchließlich des Nach bezeichneten
P artin Leiſt für Lokales, Provinzielles, Theater und Müſik, derſelbe J. V. für
den Hand. ls-, Börſen- und Inſeratentheil bride zu Halle.

preciſtunde der Redaktion Vorm. 419 Uhr und Nachm. zwiſchenund 3,2 e. Die Expedition (Jnſeratenannghme und Geſchäftsangelegen
heiten) offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends,
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Lotterie Liſte zu 173 der Halliſchen Zeitnng,
Halle, Sountag, 27. Juli 1890.

4. Klaſſe 182. Königl. Preuß. Lotterie.
z Ziehung vom 25. Juli 1890. 4. Tag VormittaKur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Riummern in

Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)
6 72 140 203 40 396 444 562 619 42 822 63 11365 90 223 575 658

82 713 94 98 827 61 82 2034 54 62 279 532 57 625 47 51 927 57 74
3009 15 131 55 376 85 438 (500) 90 627 (1500) 780 926 63 4118 93
256 375 86 560 (3000) 612 21 813 (3000) 14 903 23 (3000) 72 82 5052
205 (3000) 41 52 201 381 437 66 522 6176 239 92 386 453 78 723 41
808 930 7008 116 (1500) 51 324 514 54 95 795 866 930 8136 59 66
261 364 490 544 94 625 28 36 43 70 86 849 72 9197 230 386 92 526
33 637 54 79 707 87 933

10157 67 305 15 474 (1500) 524 51 77 697 (300) 714 68 86 875
990 11093 138 (300) 62 (300) 65 296 564 81 642 751 56 76 (1500) 85
833 995 12069 89 193 237 (1500) 54 308 16 496 511 715 58 84 13019
436 332 554 76 85 167 93 831 944 14057 119 (1500) 20 70 218 357 409
646 761 847 57 990 15148 234 85 428 32 523 643 816 920 42 16000
197 202 310 44 (3000) 800 54 912 20 17068 87 280 542 618 80 717 80
18003 304 447 526 48 90 636 745 (300) 79 841 93 990 19026 32 33
396 525 44 772 930

20053 56 253 378 (3000) 448 49 562 630 900 92 21017 67 150 388
410 569 937 22124 209 397 414 49 501 18 642 (3000) 813 82 93 988
23039 316 79 553 617 (1500) 52 716 21 93 98 856 928 35 49 24009
102 44 477 504 41 (1500) 725 25052 207 91 515 82 664 764 26409 96
603 63 91 713 898 909 15 26 87 27037 120 42 231 71 88 359 415 645
741 891 28075 128 51 61 202 32 38 40 329 55 71 73 97 99 619 48
907 11 21 (1500) 79 29064 70 113 274 482 711 43 59 823 942 80 82

30305 73 590 648 786 816 44 (300) 31118 39 68 89 330 40 539
25 76 747 845 32065 (300) 147 263 (300) 793 939 92 94 (1500) 33068
(500) 125 84 366 417 722 23 36 920 34114 98 243 58 62 320 414 539
63 609 80 99 704 36 60 836 906 29 35127 44 52 74 76 79 205 44 373
574 (500) 662 740 833 906 47 57 36197 (300) 344 433 52 96 520 51
791 934 37278 316 500 (3000) 4 46 658 68 802 38237 375 514 49 647
706 71 952 39008 11 107 90 525 781 819

40 047 141 64 540 618 819 79 81 41 070 402 19 568 641 733 72
5000) 865 94 42 050 (1500) 78 188 205 6 51 (500) 77 300 7 59 75 402

-42 93 567 778 (300) 903 32 46 56 43 032 70 102 (3000) 76 248 74 765S05 938 80 44 000 72 148 218 61 337 50 414 514 608 78 724 91 888
S 180 86 226 75 485 584 98 967 (500) 46 083 162 231 333 73 410 598
677 89 704 47 222 (1500) 40 (200) 396 402 31 52 59 (3000) 548 77 603
4500) 728 41 806 88 (300) 90 921 48 010 123 247 93 550 615 79 85149 607 12 62 250 319 35 37 411 745 815

50042 58 170 335 498 616 726 69 871 960 51104 73 91 409 510
4300) 12 22 865 (1500) 52207 323 70 87 417 537 41 92 615 68 729
818 (300) 84 904 53045 47 233 57 335 51 405 70 572 74 635 772 77
885 97 (3000) 54017 67 199 258 (500) 508 712 811 91 946 55000 24
357 441 (300) 532 768 75 76 805 76 (3000) 56036 125 30 65 234 354
437 46 82 (300) 572 803 (3000) 78 57413 79 509 79 674 58234 320
456 77 87 (5000) 698 728 945 59175 86 260 483 508 603 29 39 805 935

60016 214 71 97 311 68 (500) 406 72 531 92 653 60 863 986 89
61046 182 97 478 501 22 61 (300) 813 45 976 62056 89 342 424 67
570 79 88 (500) 823 981 63051 95 103 237 353 527 63 629 859 80
454039 55 185 (300) 309 45 54 404 21 92 628 67 773 (500) 870 978
5091 165 89 302 32 573 604 (300) 713 58 893 943 66049 112 240 484
S80 788 871 87 67080 86 151 78 (3000) 85 413 49 (5000) 513 25 616
65 907 25 77 68045 73 83 140 335 (3000) 85 422 622 48 709 18 60
979 99 69014 20 146 382 547 625 752 815 27 900

70062 75 131 68 366 528 42 603 710 57 71169 315 404 584 (500)
642 718 837 (1500) 57 92 920 95 72097 189 213 387 425 582 958 81
73033 105 288 85 442 508 644 798 74274 566 85 86 90 718 893 913
22 (300) 75208 34 335 451 (300) 79 659 873 (500) 77 949 76125 93 227
92 322 70 95 471 811 13 65 73 901 77001 17 300 14 50 446 63 71 74
58 500 710 13 70 78022 395 688 601 82 772 867 945 92 79046 74 132
48 310 655 652 935 94

80418 44 (500) 716 68 910 76 81245 450 56 577 672 (300) 797
944 82017 28 27 28 98 108 (500) 39 212 89 (1500) 406 17 509 675
756 43 74 856 58 83026 (300) 88 113 60 91 206 (500) 24 55 407 (500)
74 510 650 56 724 811 81074 126 (500) 238 303 442 73 85 563 614
59 92 96 85139 365 67 82 418 532 652 69 751 824 917 95
86196 268 366 420 (500) 516 99 666 713 79 807 8 17 86 824 (300)
87294 335 432 93 524 64 623 723 42 (300) 63 867 988 88997 136 68

322 84 402 77 505 46 92 890561 70 (1600) 226 853 86 450 87 530 46
43000) 622 43 760 63 967

90113 59 247 441 45 61 592 613 85 (3000) 87 743 71 95 7
91108 227 45 88 336 63 (3000) 73 429 57 94 574 686 91 766 840
60 92026 49 75 157 396 727 61 839 40 955 93360 72 541 63 60
813 61 984 94076 109 12 27 86 301 6 18 22 612 39 76 745 64 802 I
54 95039 94 337 67 411 16 51 536 (300) 715 93 842 904 27
36025 174 317 31 434 586 95 600 (3000) 805 27 917 97074 174 21
346 599 697 719 805 78 922 72 98174 326 65 (300) 602 (1600) 62

51 706 803 938 99076 146 79 538 654 986 8100028 220 72 310 (5000) 457 532 101120 268 71 74 323 400 1
73 663 755 89 823 40 84 975 102026 242 (1500 318 404 44 706 20
43 53 960 (3000) 103147 49 292 427 583 630 705 822 66 104069 10r
238 51 95 456 604 36 82 755 877 999 105006 108 292 356 469 581
606 43 106106 210 69 340 88 578 620 718 961 47 61 77 (1500) 10705
59 317 62 449 (3000) 537 85 633 875 83 108012 307 90 483 640 6
109049 102 220 54 428 (3000) 627 63 83 714 95 802 96 916

110250 71 319 411 61 694 739 868 946 111016 151 353 618 77
806 36 (500) 963 112111 385 (10000) 519 613 42 754 805 113100 224
40 498 613 53 64 892 114219 68 308 54 55 56 468 99 601 746 88e
915 33 115082 178 228 354 425 575 83 606 722 846 73 86 89 11605
128 292 402 521 74 609 788 913 44 117155 (500) 407 30 518 60 (800,
7 59 61 814 118285 366 448 708 47 85 921 119249 621 67 705

1 914 22
120067 287 308 452 655 (500) 960 121005 21 77 80 (500) 216 33(

434 549 703 821 933 35 122159 337 44 75 436 76 695 709 75 891
123072 125 221 343 585 609 50 63 838 90 124117 (1500) 88 200 55
318 536 96 775 957 125034 188 254 76 380 419 56 85 639 789 801 930
66 126181 221 416 38 535 91 (500) 633 740 943 127045 47 98 213 40
89 301 76 419 46 (300) 53 572 994 128167 340 414 18 513 40 129193
229 63 80 628 761 818 72 95

130219 614 21 57 825 72 929 62 131007 112 34 333 435 84 636
665 968 (500) 132080 209 639 765 969 133011 121 68 80 223 97 479
(500) 545 (300) 98 940 134053 263 79 89 478 530 646 727 84 887 53
135064 76 205 311 652 838 136131 52 73 80 99 389 440 750 811 16
137036 233 343 442 (500) 656 86 716 885 916 17 39 138202 31 77 348
824 81 99 139095 114 308 69 441 601 (300) 56 721 840 (1500) 909

140039 62 90 220 46 426 529 53 642 (1500) 737 92 997 141270 343 66
683 744 55 906 142009 21 61 77 81 209 11 93 434 705 824 60 921 38
143154 264 82 318 38 442 78 502 82 626 (1500) 760 93 805 8 14 915
144112 209 11 326 424 31 84 635 705 88 907 (500) 145108 17 509 52
618 34 (500) 780 829 146198 331 86 482 (3000) 509 635 79 700 93 921
147042 162 258 (500) 380 86 536 629 780 (1500) 99 908 28 44 76
148067 142 47 250 355 (1500) 482 95 565 68 699 823 72 959 98
149100 467 529 71 662 747

150031 175 228 436 652 71 714 62 151030 116 (500) 29 (300) 42
98 253 (300) 71 347 80 404 551 714 44 846 972 152009 526 40 50 74
86 90 508 604 73 86 705 49 67 842 153023 211 438 508 650 731 865
60 963 154167 358 93 512 842 53 155023 114 342 62 439 633 72 89-
982 156085 154 264 66 70 524 (500) 681 708 857 972 157059 92 2
62 606 66 97 814 86 (1500) 99 917 80 91 158187 375 670 803 48 92.
95 159135 69 591 601 761 66 822 35 995

160420 535 738 884 917 161048 200 352 679 732 822 915 8
162015 100 73 92 370 421 59 581 659 763 963 163077 106 47 73 222
51 73 (15000) 558 672 734 56 89 (3000) 97 899 975 92 161248 55
519 625 (500) 88 727 (1500) 996 165045 182 218 67 337 491 555 76
636 96 717 31 869 (3000) 910 28 166269 83 327 46 492 (1500) 668 85
736 821 97 (500) 915 19 83 167012 296 348 480 520 66 636 837 66 70
997 168019 182 263 374 97 512 (300) 13 40 711 71 169369 462
(3000) 63 579 95 635 94 98 768 87 999

170167 293 310 21 829 33 63 171114 535 73 (500) 690 92 963 79
172316 69 436 54 75 93 575 666 83 976 173156 248 56 300 13 880
960 174067 77 100 20 23 92 (300) 273 341 444 688 705 55 58 88
175314 432 629 75 971 176154 (300) 727 91 838 93 920 177056 342
93 446 60 80 584 665 87 721 837 944 79 178001 47 77 (500) 91 255

51 64 622 719 23 24 89 826 935 179075 290 (500) 631 48 61 831

180023 62 77 85 582 926 37 (1500) 67 181137 59 292 348 63 64
83 445 693 719 25 (3000) 824 74 (3000) 182208 11 75 569 600 64 7:
841 76 906 (1500) 44 183002 285 309 58 604 49 83 840 62 903 96 (509
1840144 150 (3000) 295 325 46 62 (1500) 521 71 617 (500) 185155 79
89 367 26 415 23 88 (1509) 505 6 84 637 734 878 990 186059 (500) 61
102 71 210 29 42 325 27 99 554 60 68 742 187015 81 165 417 547
710 927 188012 107 16 81 201 21 632 85 377 907 63 189055 88 342 550
70 675 84 708 90



K. Klaſſe 182. Königl. Preuß. Lotterie
hung vom 25. Juli 1890. 4. Tag Nachmittag.u die ne über 21d Mark ſind den betreffenden Siummern in

Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)
67 163 218 318 59 436 42 689 798 (300) 857 960 1069 325 26 31

870 725 2114 46 211 82 460 592 636 45 767 88 817 89 900 3096 210
52 391 408 39 704 82 819 954 4014 32 61 159 82 213 74 339 554 639
77 897 917 61 5076 318 44 87 476 662 77 746 822 55 84 6043 78
398 411 41 71 96 506 65 616 40 758 66 (300) 800 71 933 7130 235 54
283 669 89 724 89 8042 (3000) 359 495 501 606 9270 86 435 540
627 768 868 905

10343 423 571 631 784 85 96 11018 77 308 6536 51 611 900 43
12078 330 654 707 79 822 94 903 73 13099 118 61 271 360 472 73 85
591 683 (300) 714 77 873 78 94 935 14176 328 (3000) 407 534 (3000)
792 848 916 86 15002 92 99 130 283 312 412 554 618 22 (300) 725 5i1
893 930 16026 63 119 31 299 317 442 80 537 784 85 809 992 17063
564 78 629 865 924 30 74 18027 78 95 98 202 87 466 501 15 621 67
715 19 807 69 19012 13 131 218 30 383 446 99 574 96 651 763 66 999

20026 80 97 103 33 214 46 (300) 86 397 506 72 764 889 216025
135 58 282 440 84 (500) 578 873 84 956 22059 61 81 254 498 99 551
64 66 84 620 21 22 705 853 54 76 80 23155 56 292 516 601 11 98 747
62 24030 296 553 (500) 621 921 68 84 25150 81 281 329 44 84 505
630 33 769 71 98 862 65 26054 115 41 74 571 685 767 843 44 983
27284 401 18 538 (300) 46 618 775 28021 52 101 220 45 83 316 419
518 613 824 907 10 29018 124 90 254 525 28 892 959

30003 102 34 228 39 302 422 43 513 37 84 694 719 (300) 40 848
84 929 31227 72 478 99 740 54 853 32100 279 93 493 699 919 29 65
33151 298 332 40 464 641 815 34037 55 56 84 747 867 914 77 35015
274 82 311 18 82 487 533 45 631 981 92 36011 50 173 384 436 39 60
68 743 800 8 9 92 37002 47 108 210 81 349 404 545 748 803 38023
W 7 300 624 56 701 896 937 39122 26 31 259 426 522 780

40 084 176 219 322 51 70 72 76 402 578 626 776 864 41 059 366
754 66 805 933 92 (300) 42 160 279 (300) 322 (300) 424 571 860 944
66 687 43 228 366 96 418 597 827 57 74 44 154 79 238 (300) 58 86 94
374 673 890 940 66 45 021 65 92 146 574 90 799 854 (300) 901 46 044
(600) 72 265 300 47 368 77 99 405 60 522 53 640 959 78 48 189 3515402 93 506 58 672 (3000) 78 723 49 (1500) 860 71 953 49 229 36 (3000)

301 17 30 72 434 53 62 526 40 99 671 741 72 78 803 98 984
50028 114 204 97 413 (300) 39 90 609 844 954 51053 164 217 342

89 475 614 795 864 (3000) 964 52233 (300) 43 316 26 39 75 (500) 463
502 13 632 728 804 53094 150 60 63 233 64 (3000) 66 408 13 (300)510 13 847 92 984 54386 504 79 608 721 862 65 933 82 86 550096
141 264 338 471 89 692 717 804 94 920 85 56063 335 408 536 85 717
57 829 944 57078 159 (300) 665 759 816 83 926 42 58040 62 (1500)
118 (3000) 97 220 55 356 402 83 627 42 810 79 (500) 911 24 39115
63 206 22 320 35 623 792 978 90

60037 148 266 353 55 410 94 791 849 955 61155 325 51 57 500
39 43 714 16 802 925 66 62014 79 232 566 671 754 905 62720 801
64196 487 527 53 91 716 65019 258 60 422 55 740 938 55 (500) 66028
36 54 91 141 59 243 416 581 700 3 92 997 67143 243 79 353 435 520
643 77 788 827 58 986 68002 190 218 63 485 (3000) 501 606 782 900
28 69025 54 73 170 358 414 516 794 879 83 987

70024 108 38 53 218 24 95 338 83 420 81 82 96 586 704 (1500)
95 852 96 71093 177 79 82 280 88 645 (300) 615 47 501 21 72068 94
280 (392 414 521 69 694 758 73262 359 410 57 61 88 527 28 749 829
74016 93 199 468 79 (500) 682 99 869 920 75203 38 48 63 420
(3000) 71 568 76045 105 6 290 366 496 521 53 651 784 878 90 992
7712i 82 201 368 86 499 593 98 929 53 97 78057 83 192 221 435 520
617 723 829 o 90 930 79013 21 62 279 440 60 (500) 543 649
718 40 73 (809)

80014 100 285 462 509 94 (500) 760 64 81019 29 102 911 41
286 302 463 (300) 605 29 38 827 86 82289 355 622 30 721 (300) 53
83225 368 79 525 715 46 875 989 84214 (1500) 408 79 (300) 94 556
78 80 810 14 35 916 85052 140 76 227 87 357 93 524 (500) 641 93
713 859 975 86128 81 476 577 601 (500) 46 71 743 (300) 823 972 89
95 87044 202 85 340 605 20 751 88042 70 74 75 174 (1500) 85 92
r r 18 46 76 86 (300) 223 58 302 22 58 83 501 11 21 650

8 83478 50101 254 88 887 (3000) 418 655 636 712 27 29 831 83 903 (300)

704 22 83 828 47 939 86 920973 128 419 29 645 728 992 9300) 8
is6 286 965 475 (900) 764 916 94009 46 147 258 328 42 47 662 790

600 934 36 95237 655 311 18 465 (500) 98 782 817 (500) 908 72 96093
121 290 (500) 410 90 465 87 546 98 613 (1500) 714 838 58 968 97019
31 128 272 361 449 61 65 551 82 716 18 25 58 60 92 917 (300) 25
98041 100 269 390 513 52 (1600) 76 685 861 978 99190 91 310 700
818 (3000) 960 65

100114 70 339 46 68 416 819 23 908 56 (300) 1010143 130 66 403
6542 96 628 708 859 (500) 913 102123 283 372 652 718 828 97 990
103039 48 52 187 226 343 547 604 61 715 885 903 5 89 104076 184
229 78 55 4147 95 (300) 607 23 79 704 82 98 825 80 974 105012
64 (500) 71 147 61 77 229 74 94 335 50 54 98 436 63 90 517 611 700 75
91 826 106 85 (500) 293 637 736 61 107057 212 308 589 955 108034
167 83 232 34 86 647 725 109034 48 133 415 (300) 532 608 39 782 857

110074 112 453 511 (1500) 625 786 827 71 966 111010 11 38 83
91 164 243 318 546 871 77 717 (3000) 82 912 34 (1500) 52 54 (500)
112069 121 34 551 798 808 27 113018 96 233 473 667 114051 152
222 447 522 53 668 836 63 948 68 115168 60 243 66 309 678 909
925 (1500) 458 116091 329 414 30 (500) 534 98 646 830 31 98 976
117160 65 274 82 400 62 764 827 903 5 118010 54 136 79 92 288
(1500) 327 574 939 119007 97 (15000) 103 15 43 62 203 11 93 (1800)
359 90 520 24 704 67 81 916 63 78 83

120046 322 427 98 896 121066 210 78 332 80 405 29 6570 836 929
122023 (3000 149 231 574 833 84 123026 (5(0) 89 101 13 51 251 400
(300) 576 (300) 732 80 858 124030 138 269 471 508 32 (300) 41 696
828 932 (1500) 125157 252 74 311 17 86 420 26 502 754 87 806 21 99
906 120088 189 94 301 57 540 (3000) 603 48 735 (300) 67 75 90 859
66 915 127025 89 279 82 445 51 515 607 71 90 (500) 798 873 969
128248 307 553 63 79 649 744 (1500) 53 70 941 129169 (1500) 227 75
725 (3000) 92 847 64 76 (500) 936

130104 86 340 490 687 736 69 974 131032 42 244 48 75 658 725
78 972 132204 356 467 (500) 519 777 812 34 133037 107 56 227 (500)
321 29 477 523 49 82 755 89 986 134018 363 65 584 603 710 13 69
826 955 135010 57 260 388 431 91 558 93 607 804 968 91 136023 226
84 387 589 783 925 80 85 137076 456 668 759 803 81 88 944 68

m 51 69 189 254 523 609 24 711 78 139048 427 39 617 746 63

140103 282 589 662 87 (300) 93 775 84 95 892 998 141019 61 186 208 653
445(1500)50 793 142011 18 44 73(500) 210 (1500) 64 74 306 462 685 728
905 (3000) 143137 93 277 93 310 15 28 515 95 663 842 45 70 144123
280 454 512 39 59 926 938 57 145013 114 24 66 261 470 574 800 92
146020 242 525 44 48 623 52 707 20 832 147034 60 (300) 269 498
598 747 91 826 92 148159 284 427 99 506 612 743 883 977 149072
194 368 628 743 (500) 61 96 876 92

150067 140 52 361 417 534 84 670 95 864 (3000) 151059 127 33 229
595 636 71 793 815 (3000) 989 152110 86 216 70 72 346 510 (500) 44
51 616 707 75 819 917 153105 29 42 86 367 490 (500) 555 664 71 822
154021 470154 70 343 438 73 (5000) 87 (3000) 941 155107 78 89
296 (300) 264 613 16 810 28 37 156275 (309 518 56 644 85 730 958 (1500)
944 157060 201 453 500 81 86 803 82 916 63 86 158024 72 129 32 50
334 494 532 624 704 (1500) 817 23 905 52 159261 84 479 562 607 868

160005 142 464 70 590 655 69 861 915 74 (500) 161323 501 31
(3000 673 715 55 830 66 162136 204 80 311 475 92 517 (300) 29 52
712 58 898 958 163070 33 85 168 417 43 45 521 702 869 164231
361 466 526 (3090) 692 770 (3000) 833 86 88 165034 (300) 38 (1500)
104 95 212 422 29 38 741 42 61 898 941 48 81 166050 98 108 216
48 353 81 572 (300) 641 (300) 167053 221 404 521 34 621 25 752 807
168092 202 306 84 403 9 95 514 750 59 964 169108 320 (500) 62 70
469 622 52 766 873

170005 59 151 210 89 90 (3000) 319 437 623 625 68 (500) 77
171249 51 342 56 435 531 96 640 45 822 172179 321 44 760 992
173044 53 153 223 80 362 567 651 76 841 914 57 94 174182 97 308 520
628 7142 0 47 56 802 89 175096 437 74 218 75 527 622 89 764 66 76
847 88 900 53 176009 174 281 364 439 43 57 59 575 99 634 814
177119 28 257 313 26 33 78 95 780 827 80 948 73 178412 503 10
T 718 920 37 179182 245 302 496 6562 656 91 718 42 67 96

180174 688 772 803 35 55 921 59 66 181097 213 339 61 96 484
92 626 759 811 932 57 182048 90 297 300 34 64 77 417 16 (1500) 81
(5000) 624 752 995 183051 115 51 (500) 200 (3000) 62 419 25 727 904
184026 217 312 416 626 695 751 52 78 88 873 86 911 185063 72 138
204 380 424 91 (500) 579 917 83 97 186018 105 310 530 (3000) 70
(1500) 654 832 946 187090 151 85 217 312 (3900) 35 461 624 744 85

r eo2s 125 324 419 676 (500) 746 975 189128 313 (800) 75 611
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